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Vorliegende Beinerkimgen über die Tempora und Modi bei Cäsar sind aus den 
Uebungen entstanden, wolclie ich bei der Leetüre dieses Schriftstellers mit meinen 
Schülern nach Beendigung grosserer Abschnitte, also gewöhnlich einzelner Bücher vor- 
nahm, indem die wichtigsten gramaticalischen Kegeln hervorgclioben, zusammengestellt 
und geordnet wurden, um denselben eine Ucbersicht über die Ilaupt-llegehi der Ele- 
mentargrammatik zu geben. Sie haben also nur den Zweck, das HauptSiiclüichste aus 
zwei sehr wichtigen Abschnitten der lateinischen Syntax hervorzuheben und übersicht- 
lich zusammenzustellen. Bei den Schriften Casar's beschränkte icli mich auf die zwei 
Hauptwerke, welche anerkannteraiassen für die ächten Werke dieses Schriftstellers 
angesehen werden, die Commentarii de hello gallico mit Einschluss des achten Buchs, 
welches hinsichtlich des Sprachgebrauchs von den vorhergehenden Büchern nicht be- 
deutend abweicht, und auf die Commentarii de hello civili, von denen jene fast all- 
gemein in den Mittelclassen unsrer Gymnasien und den obern Classen unsrer Latein- 
Schulen, letztere zum Theil wenigstens an einigen vaterländischen Gynmasion gelesen 
werden. 

Die Lehre von den Tempora und Modi zerfällt von selbst in 2 Theile, indem 
wir zuerst die Tempora, und zwar diese an und für sich und in ihrer Beziehung axif^ ^f, 
einander, sodann die Modi betrachten. ^ 
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A. Die Lehre von den Tempora. 



L Die Tempora an uod für sich^ 

Wenn die Zeit überhaupt in drei Dimensionen zerfallt, in die gegenwärtige, 
vergangouc und zukünftige, so gibt es in jeder Sprache, somit auch in der 
lateinischen, drei Ifauptzeiten : die gegenwärtige, vergangene und zukünftige. Praesens^ 
Perfektum und Futurum. Neben diesen Hauptzeiten aber sind noch Neben zeiten 
vorhanden, indem zu der Vergangenheit die Gegenwart hinzutritt, das Imperfek- 
tum, oder eine vergangene Handlung zu einer andern vergangenen in das Verhältniss 
der Vorzeitigkeit gesetzt wird, Plusquamperfektum, oder sich mit der Zukunft 
die Vergangenheit verbindet, Futurum exactum. Ich betrachte diese Zeiten nach 
der in den lateinischen Grammatiken gewöhnlich beobachteten Ordnung. 

1) Das Praesens. Es ist dasjenige Tempus, welches eine unvollendete, dau- 
ernde Gegenwart ausdrückt. Diese Gegenwart ist nun entweder: 
a. eine absolute Gegenwart, welche für alle Zeiten gilt, 

ea quae volumus etcredimus libenter, et quae sentimus ipsi, reliquos 
sentire speramus. B. Civ. H, 2. communi fit vitio naturae ut invisis atque 
incognitis rebus magis confid amus vehementiusque exterreamur. B. Civ. II, 4. 
pleruraque in novitate fama rem excedit. B. Civ. III, 36. oder 
b. steht das Präsens in Behauptungssätzen, deren Aussage nur in gewissen 
Zeiten als gegenwärtig anzusehen ist. Wenn Cäsar im Anfang seiner 
Commentarii de belle gallico eine Besclu*eibung von Gallien gibt, wie es da- 
mals war, so gehören die Präsentia, welche er hier gebraucht, vorzugsweise 
dieser Categorie an, ebenso, wie in VI, 13-29, in welchem Abschnitte eine 
Schilderimg der Sitten imd Einrichtungen der Gallier und Gennanen enthalten 
ist. Ferner: est hoc gallicae consuetudinis B. G. IV, 5. ut est eummae genus 
solertiae VII, 22. quem vergobretum appellant Aedui, eveatur annuus et 
vitae necisque in suos habet potestatem. I, 10. oder 
c. das Präsens steht bei Handlungen , welche eigentlicli vergangen sind , aber 
durch lebhafte Darstellung aus der Vergangenheit in die Gegenwart 
gerückt, wie gegenwärtig dargestellt, imd wenn ea mehrere sind, als ein- 
zelne auf einander folgende von einander imterachioden werden, sogenann- 
tes Praesens historicum. 



— :} — 

ad eas res coniiciendas Orgetorix dcligitnr, pcrsuadct, dat in niatiimonium, 
probat, confirmat, jusjurandum dant, sperant. Ilelvetii tonantur. 1,5. 
inoendunt, comburunt, persuadent, adsciscnnit, diemdicunt. 1,6. 
Caesar contcndit, pervcnit, imporat, jubet, producit, communit. 
I, 8. Bei der lebendigen ydiildcrung eines römisclion Kriegsratlios und des 
Streites zwischen Cotta und Sabinus wei-den besonders solche Ih'äsentia histo- 
rica gebraucht, ad consiliuni rem doferunt, niagnaquo inter eos existit 
controversia. V, 28. consurgitur, eoni))rehendunt utrumque et orant, 
res disputatione ad mediam noctem perducitur» tandom dat Cotta permotus 
manus, superat sententia Sabini. J^ronuntiatur, consumitur, omnia 
excogitantur, prima hicc proficiscuntur. V, 81. Dessglciehen gebraucht 
Caesar bei der anscliaidiclien Darstellung des Wettstreites zwischen Titus Pulio 
und Lucius Vorenus V, 44. IVaoscnria historica. I^uJio procedit, irrumpit, 
ne Vorenus quidem tum sesc vallo continet, sed subsequitur. Pulio 
pilnm in hostes inimittit atquc imum ox multitudine procuri'entem trajicit: 
quo percuflso et exanimato hunc scutis protegunt, in hostem tela universi 
conjiciunt neque dant regi'ediendi facultatem. Transfigitur scutum 
Pnlioni et veinitum in balteo defigitur. Avertit hie casus vaginam 
et dextram moratur manum, impeditumque hostes circurasistunt. 
Suecurrit inimicus illi Vorenus et laboranti subvenit. Ad hunc se confestim 
a Puliono omnis multitudo convortit: timi venito arbitrantur occisuni. Gla- 
dio cominus rem gerit Vorenus atquc reliquos paulum propellit: in locum 
dejectus inferiorem concidit. Huic nirsus circumvento fert subsidium Pulio 
atque ambo incolumes compluribus intcrfectis summa cam laude sese intra 
munitiones recipiunt. Auch in VI, 37-40 ist das vorherrschende Tempus 
bei der Erzählung das Praesens historicum. Ebenso sind bei dem letzten 
Verzweiflungskampfe der Gallier die Anstrengungen derselben durch Prae- 
sentia historica lebhaft veranschaulicht. VII, 75. 76. 78. 79. 81. 82. Auch im 
bellum civile wird besonders im ersten Buche der Lebendigkeit der Darstel- 
lung wegen häufig das Praesens historicum von Caesar gebraucht. 
Mit diesem Gebrauche des Praesens hat Verwandtschaft, wenn bei Cäsar analog 

dem gewöhnlichen Sprachgebrauch dum in der Bedeutung während mit dem Praesens 

Indicativ verbunden wird. 

dum moratur B. G. I, 29. in, 22. dum haec in coUoquio geruntur I, 46. 

Vn, 66. V, 27, dum haec in Hispania geruntur. B. Civ. II, 1. I, 37. 
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Auch eigentlich zukünftige Handlungen werden bei lebhafter Darstellung in 
Hauptsätzen statt des Futxurums durch das Praesens Indicativi ausgedrückt. 

tuemini, inquit, castra et defendite diligenter; ego reliquas portas circumeo et 
castrorum praesidia confirmo B. Civ. III, 94. circumeo, confirmo statt circumibo und 
confirmabo. 

Auch im Conjnnctiv wird das Praesens gesetzt, wenn Etwas der Zcitsphäro 
der Gegenwart angehört. In Bedingungs- imd Wunschsätzen steht namentlich das 
Praesens, wenn Et^as in der Gegenwart als möglich dargestellt werden soll. So sagt 
Cäsar Bell. Civ. II, 31. quodsi liaec explorata habeamus, quanto haec disshnulare 
et occultari, quam per nos praestet? weil die Bedingung und Folge in die Zeit der 
Gegenwart verlegt imd möglich dargestellt werden soll Wie im Indicativ, so wird 
auch im Conjunctiv das Praesens gesetzt, um eigentUch zukünftige Handlungen als 
gegenwärtig, in der Gegenwart rasch eintretend darzustellen, non dubitare, quin de 
Omnibus obsidibus supplicium sumat. B. G. I, 31. 
2) Das Imperfectum, welches die unvollendete Dauer vom Standpunkte 
der Vergangenheit aus ausdrückt, wird von Cäsar in melireren Fällen dem ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch gemäss gebraucht. 

a.es steht, um eine dauernde Handlung, einen bleibenden Zustand 
SU bezeichnen. So heisst es in B* G. VII, 35. quorum pars integra rema- 
nebat, wo wir im Deutschen etwa übersetzen würden: ^stehen geblieben 
war*' : allein Cäsar gebraucht absichtlich das Imperfectum, um die Dauer die- 
ses Stehen's, Vorhandenseins bestimmter auszudrücken, idque loci natura mu- 
niebatur B. G. 1, 35. Die Stadt war durch ihre natürliche Lage fortwälirend 
geschützt. Ebenso VIII, 14. planities jugi, quae decUvi fastigio duobus ab 
lateribus muniebatur. Curio duas legiones transportabat B. Civ. I, 23. er 
war damals mit dem Ucbersetzen der Legionen beschäftigt, sein Uebersetzen 
war damals noch nicht vollendet, sondern ein dauerndes. So steht auch bei 
postquam das Imperfectum, wenn die Handlung nicht als eine vollendete, 
sondern als eine dauernde bezeichnet werden soll, postquam neque aggeres 
neque fossae vim hostium sustinere poterant. B. G. VII, 87. Die Dämme 
und Gräben konnten für die Dauer die Feinde nicht abhalten, postquam 
non modo hordeum pabulumque omnibus locis herbaeque desectae, sed etiam 
frons ex arboribus deficiebat. B. Civ. III, 58. als das Laub allmählig aus- 
ging, während das Abschneiden des Futters ein vollendetes war. postquam 
id difficilius visum est neque facultas perficiendi dabatur. B. Civ. Ilf, 60* 
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als äiesB zu schwierig erschienen war und keine Möglichkeit der Ausführung 
sich darbot. Das Erstere ist ein einzelnes vollendetes Factum, das Zweite 
aber ein bleibender, dauernder Zustand. Auch im Conjunctiv hat dieses Imper- 
fectum den- Begriff der Dauer: si negotium confici v eilet B. G. VI, 34, 
wenn er gewollt hätte, dass das Geschäft beendigt würde, = wenn er dauernd 
wollte, expectabat: etsi existimabant, tarnen tutius esse arbitra- 
bantur et impeditos, adoriri eogitabant. B. G. m, 24. 

b. Femer wird auch l)ei Cäsar das Imperfectum dem heiTschenden Sprachge- 
brauch gemäss bei üftcrs wiederholten Handlungen und Zustän- 
den gesetzt, milites summa vi traiisoendero in hostium naves contende- 
bant. B. G. III, 15. sie bemühten sich wiederholt, auf die feindlichen Schifife 
hinüberzusteigen, repcriebamus V, 13. wir fanden durch wiederholtes 
Nachforschen, deferebantur V, 6. wurde wiederholt angegeben, si quis 
prehenderetur, eripiebatur. B. Civ. 111,110. ut quisquc venerat, sub muro 
consistebat suorumque pugnantium numerum augebat. B. G. VII, 48. 
er blieb jedesmal stehen und vermehrte die Zahl der Seinigen» liis gi*a\dora 
onera injungebat praesidiaque eo deducebat et judicia in privatos red- 
debat; eorum bona in publicum addicebat. Provinciam omnem in sua et 
Pompeji verba jusjurandum adigebat. cognitis iis rebus bellum parabat. 
B» Civ. II, 18. exercitui Cacsaris luxuriam objiciebant. B. Civ. III, 96. 
sie pflegten vorzuwerfen. 

Audi im Conjunctiv hat das Imperfectimi diese Bedeutung der öfteren Wie- 
derholung, wie die oben angeführte Stelle : si quis prehenderetur beweist. 
cum maturescere frumenta inciperent. VI, 29. hordeum quum daretur 
B. Civ. III, 47. so oft gegeben \Niirde. 

c. Das Imperfectum wird gesetzt, um die Gleichzeitigkeit einer vergange- 
nen Handlimg mit einer andern vergangenen, die entweder schon vollendet 
ist oder noch fortdauert, auszudrücken, jamque hoc facere noctu appara- 
bant, cum mati'os familiao repente in publicum procurr erunt. B. G. 
VII, 26. dum longius ab munitionc aberant Galli, plus multitudinc tolonini 
proficiebant. VII, 82. 

d. Mit der bei a. bezeichneten Bedeutung der Dauer steht in Uebereinstim- 
mung, dass das Imperfectum besonders in Besclireibungen und Schil- 
derungen gebraucht wird. Denn das Eigenthümliche der Besehreibimg ist ja 
gerade diesa, dass man einen Gegenstand als dauernd auffasst, bei domsolbon 



als einem dauernden verweilt. loci natura erat liaec. collis vergcbat; collis 
nascebatur. intra eas silvas hostes 8e conti nebant: in aperto loco pau- 
cae stationes equitum videbantur, fluminis erat altitudo pedum circiter 
trium ß. G. II, 18. So ist auch bei der Besclireibung der Brücke, welche 
Cäsar über den Khein bauen Hess, das vorherrschende Tempus das Imper- 
fectuni rV, 17. ähnUch B. Civ. 1,25. 

e. Cäsar gebraucht femer, wie andere Schriftsteller , das Imperfektum in der 
Bedeutung des Versuchs einer Handlung, das sogenannte Imper- 
fectum conatus. 

ipsi ex silvis rari propugnabaut nostrosque prohibebant. B. G V, 9. 
sie suchten abzuhalten. Vercingetorix alliciebat. VII, 3i. suchte an sich zu 
ziehen, a tribunis militum rctinebantur. VII, 47. sie suchten zurückge- 
halten zu werden, hos inti^a montes se recipiebant, sie suchten sich zu- 
rückzuziehen. B. Civ. I, 65. multum frumcnti ex provincia comportabatur. 
1,49. repentina ruina pars ejus tunis concidit, pars reliqua consequens pro- 
eumbebat II, 11. drohte ehizustürzen. Während das concidere eines Theila 
des Thumics ein vergangenes, vollendetes ist, so ist dagegen das procumbere 
ein länger drohendes, ein einige Zeit fortdauerndes, 

f. Das Imperfektum wu'd von Cäsar bei Nebenhandlungen gesetzt, 
während das Perfectum steht, um Haupthandlungen auszudrücken. Eine be- 
zeichnende Stelle ist in dieser Beziehung B. Civ. HI, 27. hie subitam fortunae 
commutationem videre licuit. Qui modo sibi metuerant, hos tutissimus por- 
tus recipiebat; qui nostris navibus periculum intulerant, de suo timere 
cogebantur. Die erste Handlung enthält einen Hauptgedanken, dem die 
folgenden untergeordnet sind , von dem sie nur eine weitere Ausführung 
enthalten.. 

3) Das Perfektum, welches überhaupt eine vollbrachte, vollendete Hand- 
lung ausdrückt, steht 
a. als Perfektum absolut um, oder legi cum, wodurch etwas im Gegensatz 
zu der Gegenwart als vollendet, vollbracht bezeichnet werden soll, quoproelio 
bellum Venetorum totiusque orae maritimae confectum est. B, G. HI, 16. 
quam Gallos obtinere dictum est. B. G. I, 1. Pompejus eo proelio impera- 
tor est appellatus. B. Civ. HI, 71. hie cognosci potuit. B. G. VI, 35. 
in eam consuetudinem se adduxerunt IV, 1, So drückt auch im Con- 
junktiv das Perfektum eine abgeschlossene Thatsache aus, expugnaverunt, ut 



— 7 — 

perpaucao nayes ad terram peryenerint. B. G. III, 15. conflixerunt , ta- 
rnen ut superiores fuerint. Y, 15« Es wird von der Dauer der Handlung 
abgesehen und das reine Gtoschehensein , die Vollendung der Thataaehe soll 
in dem Folgesatze hervorgehoben werden. 

b. besonders aber findet es sich häufig als Perfectum historicum in der 
Bedeutung des griechischen Aorist, bei Erzählungen und Berichten vergange- 
ner Handlungen sowohl im geschichtlichen Zusammenhang, als bei einzelnen 
Angaben, wo im Deutschen gewohnlich das Imperfectum steht. Eine Menge 
Stellen Hessen sich aus den beiden historischen Hauptwerken Cäsar's als Be- 
leg anführen, welche vergangene Handlungen und Begebenheiten erzählen: 
ich nenne nur Bell Gallicum I, 48-54. B. Civ. III, 9 u. 11, 

An einigen Stellen wird das Perfektum mit dem Imperfektum zusammen- 
gestellt und es zeigt sich hiebei das Unterscheidende beider Tempora. Sabinus 
pervenit-praeerat Viridovix ac summam imperii tencbat. B. G HI, 17. 
Das Kommen ist rasch vollendet, dagegen enthalten die beiden Yerba pracesse, 
teuere eine Dauer. Ebenso in 1,42. non respuit condicioncm Caesar, jam- 
que eumad sanitatem reverti arbitrabatur. magnamque in spem veniebat. 
Auch hier Perfectum, weil respuere eine schnell geschehene Handlang aus- 
drückt, wälirend arbitrabatur u. magnam in spem veniebat eine längere 
Dauer enthalten. 

0. das Perfektimi steht besonders nach Conjunctionen, welche eine Zeit- 
bestimmung enthalten, simulac, ut, ubi, postquam, quoad, ubi, 
wo im Deutschen das Plusquamperfektum oder Imperfektum gesetzt wird, 
ubi tantos suos labores et apparatus male cecidisse viderunt et perdo- 
luerunt. B Civ. 11,15. 16. B. G. ^^ 12. V, 36. VII, 12. 3. I, 49. post- 
quam id animum advertit. B. G. I, 24. VI, 9. V, 3. hoste proeHo supe- 
rati simul atque sc ex fuga receperunt. B. G. IV, 27 ubi eos in sententia 
perstare viderunt VII, 25. Pompejus ubi equitatum suum pulsum vidit, 
acie excessit B.Civ. HI, 94 neque finem sequendi fecerunt» quoad subsidio 
confisi equites praecipites hostes egcrunt etfacultatemdederunt.B. G.V,17. 

4) Das Plusquamperfectum wird auch von Cäsar in Uebereinstimmung mit 
dem herrschenden Spri^chgebrauch gesetzt, wenn eine vergangene Handlung oder 
Thatsache mit einer andern vergangenen in das Verhältniss des früher Ver- 
gangensein's, der Vorzeitigkeit gestellt wird. 
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quasi tertiam esse partem Galliae dixeramus, sagt Cäsar in B <}all» U, 1. 
indem er die Zeit, wo er von der Eintheilung Gallien's sprach, im VerhSltniss zu 
derjenigen, wo er dieselbe erwähnt, als eine vergangene bezeichnen will. Ebenso 
quos primo hostium impetu pidsos dixeram II, 24. majores natu, quos inaes- 
tuaria collectos dixeram. 28. Commius venit, quem supra demonstraveram 
in Britanniam praemissum. IV, 27. ipsi dimitti censuerant operiere B. Civ. 1, 44. 
sie hatten sich's zum Grundsatz gemacht, sie waren von jeher der Meinung ge- 
wesen, seu vere, quam habuerant opinionem, ad eum perferunt, welche sie 
schon vorher gehabt hatten. 11, 27. quae trans flumen habuerant. B. Gall. 

rv, 4. n, 4. B. Civ in, 31. 

Auch im Conjunctiv steht das Plusquamperfectum bei einer Vergangenheit, 
besonders nach der Conjunction cum, quiun historicum, wo im Deutschen oft das 
Imperfectum gesetzt wird, indem man die gleichzeitige Handlung im Lateinischen 
sich vorhervergangen und, (wesswegen der Conjunctiv) in einem inuem Causal- 
verhältnisse zu der andern stehend denkt. 

cum ad confluentem Mosae et Rheni pervenissent, reliqui se praecipita- 
verunt et perierunt B. G. IV, 15. cum Caesar nuntios misisset IV, 16. haec 
cum animadvertisset. I, 40. Caesar cum septimam legionem urgeri ab 
hoste vidiss et. 11,26. hoc cum esset modo pugn a tum. B. Civ. I, 46. 
paucis quum esset in utramque partem verbis disputatmn, res huc deducitur. 
Das Gleiche ist auch im Conjunctiv der Fall, selbst nach quum temporale, wenn 
die öftere Wiederholung ausgedrückt werden soll, quum ex alto se aestus inci- 
tavisse tB.G.ni, 12. quum cohortes ex acie procucurrissent. B. Civ.n,41. 
Das Plusquamperfectum Indicativi wird ferner nach Conjunctionen, welche 
eine Zeitbestimmimg ausdrücken, ubi, postquam, simulac, ut gesetzt, 
wenn eine öfters wiederholte Handlung dargestellt werden soll, während 
das Perfectum bei einer einmal vergangenen Handlimg steht, hoc ubi uno auc- 
tore ad plures permanaverat atque alius alii t r a d i d e r a n t. B. Civ H, 20. 
bestes , u t ex litore aliquos singulares ex navi egredientes conspexerant. 
B Gall. IV, 26. 
5) Das einfache Futurum oder auch erstes Futurum genannt, wird auch von Cäsar 
in der Bedeutung gebraucht, dass es eine rein zukünftige Handlung ausdrückt 
mit dem Nebenbegriffe der Dauer. Freilich findet siph dieses Tempus nur selten 
bei Cäsar, wie diess in Schriften, welche Vergangenes berichten, begreiflich ist. 
hi sapient et abste rationem r ep o s cent. B. G. V, 30, sie werden vemünf- 
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tig sein und von dir Ilechcnschaft fordern. Im Conjunctiv hat das Futurum 
dieselbe Bedeutung der Zukunft, nur dieselbe als möglich gedacht, non du- 
bitare» quin Aeduis libertatem sinterepturil, 17. pcrfacile factu Ulis probat, 
perficere conata propterea quod ipse suae civitatis Imperium obtenturus esset 
I, 3« Und ebenso im Infinitiv: id tamen se celeriter majoribus commodis sana- 
turum» consiKum totius Galliae effecturum se esse. VU, 29. 

6) Das Futurum ex actum oder Futurum II, verbindet mit dem Begriff der Zu- 
Ininft den der Vergangenheit und steht 
a. wenn eine zukünftige Ilandluug mit einer andern in das Verhältniss der Vor- 
zeitigkeit gesetzt wird. 

si gravius quid acciderit, ratiouem a te reposcent. B. G. V, 30. wenn 
ein Unglück geschehen sein wird = wenn ein Unglück geschieht , werden 
sie von dir Kechenschaft fordern. 
b) ebenso steht es auch , wenn eine zukünftige Handlung als rasch vollendet 
dargestellt werden soll. 

ego certe meum rcipublicae atque imperatori officium praestitero. B. G. 

IV, 25. ich erfülle meine Pflicht oder werde sie erfüllen , ich werde diess so 

schnell gethan haben, dass es ein vergangenes sein wird. 

Das Futunun exactum im Conjimctiv ist im Activ dem Perfectum gleich, im 

Passiv wird es (in Nebensätzen) durch das Perfectum Conjunctivi ausgedrückt. So 

sagt Caesar: magnopere se confidere dicit, si colloquendi cum Pompejo potestas facta 

sit, fore, ut aequis condicionibus ab armis discedatur. B. Civ. I, 26. Imlndicativ hiesse 

es: si potestas facta erit, discedetur. 



II. Die Tempora in ilirer Bezieliuiig auf einander« 

l)ic consecutio temporum. 

Die Zeiten des abhängigen Satzes stehen in Uebereinstimmimg mit den vor- 
angegangenen Zeiten des Hauptsatzes, es ist diess die sogenannte Consecutio tem- 
porum. So folgt 

1) das Praesens Conjunctivi auf die Hauptzeiten des Praesens, Perfektum 
(logicum oder absolutum) imd Futurum. 
a. auf ein vorangegangenes Praesens, 
a. ein gewöhnliches Präsens. 

herum haec est condicio, ut omnibus in vita commodis una cum üs 
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fruantur, si quid bis per Yim accidat, auteundem casumferant aut 
81 bi mortem consciscant. B. G. HI, 22. VI, 20. 21. 22. has conjungunt, 
ubi tigna, quae musouli tegendi causa ponant, collocentcur. B. dv. 
n, 10. difficüe non e st , quum tantum equitatu valeamus. B. CSv. 111, 86. 
coria ne rursus igni de lapidibus corrumpantur, conteguntur. 
B. Civ. n, 10. 
ß, auf einPraesenshistoricum. 
Liscus proponit, esse nomiullos, quorum auctoritas apud plebem 
plus valeat, qui privatim plus possint,. quam ipsi magistratus. B. Gt. 
I, 17. praemittit cquites, qui impetum sustineant ac morentur. 
B. Civ. n, 26. mandat, ut exploratis omnibus rebus adse revertatur 
B. Gall. IV, 21. veniunt, qui polliceantur ibid.*orant, ne rem 
in summum periculum deduc ant. V, 31. neque quo signa ferantur 
neque quam in partem quisque conveniat, provident. VI, 37. 
monet, ut equites latissime pervagentur. VII, 9. VI, 36. HI, 11. 
B. Civ. I, 9. 
b.auf ein vorangegangenes Perfectum logicum oder absolutum. 
hie, quantum in belle fortuna possit et quantum afferat casus, cognosci 
p 1 u i t. Das Präsens steht, um die dauernde, stets sich zeigende Macht des 
Glückes auszudrucken. 

Als unregelmässig ist es aber anzusehen, wenn auf das Perfectum histori*' 
cum das Praesens Conjunctivi bei Cäsar folgt. 

praedicavit, si iterum experiri velint, se iterum paratum esse decertare; 
si pace uti velint, iniquum esse, de stipendio recusare, quod sua voluntate 
ad id tempus pependerint. B. G. I, 44. legem promulgavit, ut sexies 
seni dies sine usuris creditae pecuniae solvantur. B. Civ. III, 20. In dieser 
letztem Stelle hat das Praesens darin seinen Grund , dass die ursprüngliche 
Fassung des Gesetzes wiedergegeben werden soll. 
c. auf ein Futurum, 
nisi decedat atque exercitum deducat ex bis regionibus, sese illum ao» 
pro amico, sed pro hoste habiturum. B. G. I, 44. 
2) Das Imperfectum Conjunctivi steht im abhängigen Satze nach dem 
Perfektum, besonders historicum, dem Imperfectum, Plusquamperfectum und 
Praesens historicum. 
a.nach dem Perfectum. 
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«.nach dem Perfectum historicum, 

constituerunt ea comparare, utin itinere copia frimienti siippetcret. 
B. G. I, 3. respondit, si quid volle nt, r c v erter entur. I, 47. 
quid fieri vellet, ostcndit. VII, 27. ßcsondoi's wird von Cäsar in der 
oratio obliqua das Imperfektum Conjunctivi gesetzt, wenn in der oratio 
recta das Imperfectum Indicativi stände, factum nuper in Italia servili 
tumultu, quos tamen aliquid usus ac disoiplma, quam a nobis a cee pis- 
sen t, sublevarent. B. Cf. 1,40. In der oratio recta hiosse es: sub- 
1 e V a b a n t. hie cognosci 1 i c u i t , quantum esset liominibus praesidii 
in animi fortitudine B. Civ. III, 28. 
ß, auch nach dem Perfectum 1 o g i c um oder a b s o 1 u tu m , wenn der 
abhängige Satz in die Zeitsphare der Vergangonli(»it gerückt werden solL 
in eam consuetudinem se a d d u x e r u n t , ut neque vestitus praeter pel- 
les h a b e r e n t quidquam et 1 a v a r e n tu r in fluminibus. B. G. IV. 1. 
neque adhuc honunum memoira r e p e r t u s est quisquam, qui eo inter 
fecto, cujus se amicitiae devovisset, mori r e c u s a r e t. III, 22. 
b. nach dem Imperfectum hi stori cum setzt Cäsar ebenfalls der allge- 
meinen Hegel gemässs das Imperfectum Conjunctivi. erant omnino itinera 
duo, quibus itineribus domo exire possent. B. G. I, ü. docebat, quam 
veteres quamque justae causae necessitudinis ipsis cum Aeduis intercede- 
rent. I, 43. ne longius progrederetur orabant. petebant, ut ad 
eos equites praemitteret eosque pugna prohiberet sibique ut potesta- 
tem faceret in Ubios legatos mittendi III, 11. orabant, ut sibi auxilium 
ferret, quod graviter ab Suevis premerentur, vel si id facere prohibere- 
tur exercitum modo Ehenum transportaret. IV, 13. neque uUum fere 
tempus intermittebat, quin equestri proelio interjectis sagittarüs, quid 
in quoque esset animi ac virtutis suorum, perspiceret. VII, 30. nullimi in- 
tercedebat tempus, quin extremi cum equitibus proeliar entur B. Civ. 
I, 78. effecerant ut instar muri hae sepes numimenta praeberent, quo 
non modo intrari, sed ne perspici quidem posset. B. G. II, 17. 
c. nach einem vorangegangenen Plusquamperfectum. 
tantum potentia antecesserant, ut magnam partem clientium ab Aeduis 
ad se transd uceren t obsidesque ab iis principum filios acciperent 
et publice jurare cogerent et partem finitimi agri per vim occupatam possi- 
derent Gkilliaeque totius principatum obtinerent. B. G. VI, 12. effece- 
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rant, ut iiistar muri hae sepes munimenta praeberent, quo non modo 
intrari sed nc perspici quidem posset. B. G. II, 17. 
d. nach dem Praesens historioum, wegen seiner Bedeutung als histori- 
sches Tempus der Vergangenheit. 

m it t u n t legatos, qui d i c e r e n t. B. tf. I, 7. ut domum reditionis spe 
sublata paratiores ad omnia pericula subeimda essent, trium mensium mo- 
lita cibaria sibi quemquc domo efferre j u b e n 1. 1, 5. a c c ur r u n t atque unam 
spem salutis d o c e n t , si eruptione facta extremum auxilium e x p e r i- 
rentur. milites eertiores facit, paulisper intermitterent proelium ac 
tantummodo tela missa exciperent seque ex Labore reficerent, post 
dato signo ex castris erumperent atque omnem spem salutis in virtute 
ponerent. 111,5. IV, 6. V,53. VI, 4. ^^I, 11. 31. 45. 86. VIII, 14. 

Als ein besonderer Beweis von Lebendigkeit imd Abwechslung in der Dar- 
stellung ist es anzusehen, wenn Cäsar nach diesem Praesens historicum wegen 
seiner Doppelnatur, als Praesens der Form und Perfectum der Bedeutung 
nach das Praesens imd Imperfectimi Conjunctivi in abhängigen Sätzen mit 
einander abwechseln lässt. 

Labieno scribit, ut quam plurimas posset iis legionibus quae sunt apud 
eum, naves instituat. B. G. V, 11. legatos mittunt, qui dicerent, 
rogare, ut ejus voluntate id sibi fieri liceat. I, 7. imperat, si sustinere 
non posset, pugnaret, si reip. commodo facere posset, cum legione ad 
fines Nerviorum veniat V, 46. ut copiae redintegrarentur, imperat 
certum numerum militibus, quem et quam ante diem in castra adduci velit. 
VII, 31. Vni, 21. B. Civ. I, 70. 73. H, 10. 
Dagegen ist es eine Abweichung von der gewohnlichen Kegel, wenn Cäsar 

nach einem gewöhnlichen Praesens das Imperfectum Conjunctivi folgen lässt. 
lateribus lutoque musculus , ut ab igni , qui ex muro jacerctur, tutus 

esset, contegitur. super lateres coria inducuntur, ne canalibus aqua 

immissa diluere posset B. Civ. II. 10. 
3) Das Perfectum Conjunctivi folgt bei Cäsar der allgemeinen Regel gemäss 

auf das Praesens und Perfectum Indicativi 

a. auf das Praesens, 

f/. das gewöhnliche Praesens. 

Ambiorix copias suas judicione non conduxerit, quod proelio dimi- 

candum non existimarit, an tempore exclusus, dubium est. B. G. 

VI, 31. ita efficiunt, uti consue verint. V, 33. 
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/<. das Praesens historicum. 

cognoscit, abesse locum, quo magnus numerus conrenerit. V, 21. 

b. auf das Perf ectum historicum. 
eqxdtes hostium essedariique cum equitatu hostls conflixerunt, tarnen ut 
nostris Omnibus partibus superiores fuerint atque eosinsilvas coUesque com- 
pulerint. B. G. V, 15. Es wird hier einfach ein Faktum angegeben und die 
Dauer wird ausgeschlossen, tantum apud homines barbaros valuit esse reper- 
tos aliquos principes inferendi belli, tant amque omnibus voluntatum commu- 
tationem attulit, ut praeter Acduos et Bemos nulla fere civitas fuerit 
non suspecta nobis. V, 54. alio tempore, atque oportuerit, fratrem a fratre 
renuntiatum. VII, 33. summa difficultate rei frumentariae affecto exercitu 
usque eo, ut complures dies frumento milites caruerint et pecore famem 
sustinerent. VU, 17. Durch das Perfektum wird die Thatsache als etw^as 
Faktisches dargestellt, während durch das Imperfektum die längere Dauer be- 
zeichnet wird, neque vero quisquam omnimn fuit, qui ea nocte conquie- 
verit. B. Civ. I, 21. Auch hier wieder Angabe eines Faktum's ohne Efick- 
sicht auf Dauer, expugnaverunt, ut perpaucae naves ad terram p e r- 
yenerint. B. G. III, 15. temporis tanta fuit exiguitas, ut tempus defue- 
rit. n, 21. 
4) Das Plusquamp er f ec tum Conjunctivi wird bei Cäsar gesetzt nach 
dem Perfectimi, Imperfectum und Praesens historicum. 

a.nach dem Perfectum historicum. 
locutus est, scse confiteri debere, quod ejus opera stipendio liberatus es- 
set, quod Aduatucis pendere consuevisset, quodque ei etfilius et patris 
filius a Caesare remissi cssent, quos Aduatuci in Servitute tenuissent. 
B. G.Vn, 77. gratias egit, quod de se Optimum Judicium fecisset. I, 41. 
quod castra movisset, factum inopia pabuli, quod propius Romanos a c - 
eessisset, persuasum loci opportunitate. I, 46. 
• b.nach dem Imperfectum historicum. 

magno sibi usui fore arbitrabatur, si modo insulam adisset et genus homi- 
num perspexisset, loca, portus, aditus cognovisset. B. G. IV, 20. 
Das Plusquamperfectum steht hier fiir das fehlende Futurum exactum im Con- 
junctiv. Ebenso in IV, 11. quorum si principes ac senatus sibi jurejurando 
fidem fecisset, ea condicione, quae a C a e s a r c ferretur, seusum osten- 
debant. 
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c. nach dem Praesens historicum. 
Divico cum Caesare agit, Helvetios in eam partem ituros atque ibi fu- 
turos, ubi eos Caesar constituisset atque esse yoluisset. B. G. 1,13. 
Auch hier steht das Plusquamperfectum Conjunctivi für das fehlende Futurum 
^xactum im Conjunctiv. hostium se habiturum numero confirmat, si 
Ambiorigem finibus suis recepissent. VI, 6, 
5) Bei dem Futurum Conjunctivi, welches durch die Conjugatio periphrar 
stica mit dem Temporibus des Conjunctiv's von dem Hülfszeitwort esse gebildet 
wird, befolgt Cäsar die gewöhnlichen Kegeln. So wird auf das Praesens histori- 
cum das Imperfektum der Conjugatio periphrastica gesetzt : perfacile factu illis 
probat, perficere conata, propterea quod ipse suae civitatis imperium obten- 
turus esset. B. G. I, 3. oder auf das Perfectum historicum das Plusquamper- 
fectum dieser Conjugatio periphrastica. incusavit, se, quod in longiorem diem 
collaturus fuisset, repraesentaturum et castra moturum. B. G. I, 40.'^ 

Fassen wir den Sprachgebrauch Cäsar's bei der consecutio temporum zusam-i 
men, so zeigt sich die correcte Ausdrucksweise desselben darin, dass er die gewöhn- 
lichen Regeln bei der Folge der Zeiten des abhängigen Satzes auf die des regierenden 
befolgt und nur in einzelnen Fällen von dem allgemeinen Sprachgebrauch der classi- 
schen Schriftsteller abweicht. 



B. Die Lehre von den Modi. 

Es gibt im Lateinischen 3 Modi, d. h. Aussageweisen: entweder wii'd Etwas 
als wirklich dargestellt, Indicativ, oder bloss gedacht, möglich, Conjun- 
tiv, oder als nothwendig Imperativ. In weiterem Sinne lässt sich auch der 
Infinitiv dazu rechnen, indem er die Aussageweise des Verbiun's unbestimmt 
darstellt und für alle 3 Formen dienen kann, wie auch das Participium, welches 
als Satzverkürzung bald die Wh-klichkeit, bald die Möglichkeit ausdrücken kann. 

I. ludicatlv. 

Wenn als Grundbedeutung des Indicativ^s zu bezeichnen ist, dass er etwas 
faktisch Gewisses, etwas Wirkliches und Bestimmtes im Gegensatz gegen 
das bloss Gedachte und Yorgestellte bedeutet, so wird dieser Modus theils in Haupt-, 
theils in Nebensätzen seiner Bedeutung gemäss von Cäsar angewendet 
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1) in Hauptsätzen steht der Indicatiy 

a. inBehauptungssätzen, welche eine Wirklichkeit, eine bestimmte 
Thatsache aussprechen. Statt der vielen Beispiele nenne ich nur in B. 
G. I, 1. Gallia est omnis divisa in partes tres. Hi onmes inter se dif f erunt. 
Gallos Garunma flumen dividit. Herum omniimi fortissimi sunt Belgae« 
una pars initium capit, continetur, attingit, vergit. Belgae ab ex- 
tremis Galliae finibus oriuntur, pertincnt ad inferiorem partem fluminis 
Bheni, spectant in septentriooem. Aquitania pertinet, spectat. etc. 
Arpinejus et Junius, quae audierunt, ad legatos deferunt. V, 28. Das au- 
dire soll hier als wirkliche Thatsache dargestellt werden , während der Con- 
jimctiv audierint, der in mehreren Ausgaben steht , ohne handschriftlich be- 
gründet zu sein, die Angabe dessen, was sie melden, als von ihrem Wissen 
mid ihrer Vorstellung abhängig darstellen würde. 

b. hiemit stimmt der auch von Cäsar angewendete Sprachgebrauch überein , in 
objectiven Behauptungssätzen Ausdrücke, welche etwas Unbestimmtes enthal- 
ten, bestimmt zu fassen und im Indicativ auszudrücken. Dies ist besonders 
der Fall bei oportet, licet und ähnlichen, damnatum poenam sequi opor- 
tebat. B. G. I, 4. hätte folgen sollen und musste folgen, in castris Pompeji 
videre li c u i t. B. Civ. EI, 96. hätte man sehen können und konnte man 
wirklich sehen. 

c. der Indicativ wird bei Cäsar in Hauptsätzen gesetzt, weiche in Correla- 
tion zu Bedingungssätzen stehen, imi die in denselben dargestellte Folge als 
eine wirkliche, thats ächliche, faktische zu bezeichnen. 

si negotium confici stirpemque hominum sceleratorum interfici vellet, dimit- 
tendae plures manus diducendique erant milites; si continere ad signa ma- 
nipulos vellet, locus ipse erat praesidio barbaris. B. G. VI, 34. Cäsar 
musste, wenn er der Sache schnell ein Ende machen und den ganzen Stamm 
dieses frevelhaften Volkes ausrotten wollte, einzelne Abtheilungen nach ver- 
schiedenen Punkten ausschicken und seine Mannschaft vereinzeln ; wollte er 
dagegen die Manipeln fest zusammenhalten, so gewähi'te den Feinden das 
Terrain selbst hinlänglichen Schutz, quem si tenerent nostri, et aquae magna 
pfffte et pabulatione libera prohibituri bestes videbantur. VII, 36. hätten 
sie diesen besetzt , so schien es möglich, dass die Romer den Feiaden das 
Wasser und freies Futterholen abschnitten, oppidi murus, si nullus anfractus 
iniercederet, aberat, VH, 46. Die Mauer war, wenn keine Krümmung stattge- 
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fiinden hätte, entfernt, nisi nuntii essent allati, existimabant pleriqae 
B. Civ. in, 101. 80 hätten die Meister geglaubt und glaubten wirklich* 
d.in directen Fragesätzen steht der allgemeinen Kegel gemäss der Indi- 
cativ, weil etwas Bestimmtes, Wirkliches angegeben wird. 

quid. .. animi fore existimatis? B. G. VII, 77. quo proficiscimur 
milites ? VII, 38. an dubitamus? ibid. quid dubitas Vorene? aut quem 
' locum tuae probandae virtutis exspeetas? B. G, V, 44. quid dubitas 
uti temporis oppoi*tunitate ? B. Civ. II, 34. videtisne, milites, captivorum 
orationem cum perftigis con venire? II, 39. 
2) Der Indicativ steht femer bei Cäsar in Nebensätzen, die 
a.eine Zeitbestimmung enthalten. 

«.nach quum temporale, quum Caesar in G^lliam venit. B. G. VI, 12. 
quum bellum civitas aut illatum defendit aut infert. VI, 23. qmim 
aut suis finibus eos pr o h i b e n t aut ipsi in finibus eorum bellum gern nt. 
I, 1. quum vallis aut locus declivis suberat, equites tela conjicie- 
bant, tum magis erat in periculo res. B. 0v. I, 74. quum singulas 
binae ac trinae naves circumsteterant, wenn in dem einzelnen Falle 
umstellt hatten, während der Conjunctiv quum ekcumitetissent heissen 
würde, so oft sie umstellten. B. G. III, 15. Ebenso VI, 13. 19. Und so 
wird auch das quum der Inversion, wo der Nebensatz eigentlich die Stelle 
des Hauptsatzes vertritt, mit dem Indicativ verbimden. jamque ab eo non 
longius bidui via aberant, quum duas venisse legiones missu Caesaris 
cognoscunt. VI, 7. vix agmen novissimum processerat, quum GaHi Hu- 
men transire non dubitant. VI, 8. Auch in der oratio obliqua steht nach 
quum der Indicativ. factum esse periculum patrum nostrorum memoria, 
quum non minorem laudem exercitus, quam ipse imperator, meritus vi- 
debatur. B. G. I, 40. 
f?. nach prius quam in Verbindung mit einem Haupttempus, während bei 
einem Nebentempus der Conjunctiv steht, nee prius est a propugnatoribus 
vacuus relictus locus, quam . . . finis est pugnandi factus. B. G. VH, 26. 
5'. nach ut, ubi, simulac, po st quam, posteaquam. quae res ut 
est Helvetiis per indicium enuntiata. B. G. I, 4. Caesar ut Brundi- 
sium vehit. B. Civ. III, 6, quos ubi Afranius conspexit 1,65. ubi 
Caesar certior factus est B. G. I, J2. I, 8. 1,7. 111, 14. postquam 
omnes Belgarum copias in unum locum coactas ad se venire vidit neque 
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jam, longe abesse c o g n o v i t. TT, 5. p o s t q u a m profectionem eorum 
8 e n s c r u n t. V, 32. 
d. Bach dum in der Bedeutung ^während, so lange als", dum ea geruntur. 
B. G, IV, 32. haec dum inter eos aguntur. B. Civ. I, 36. II, 1. dage» 
gen steht in der Bedeutung „bis** bei der Unbestimmtheit des Zeitpunkts 
der Conjunctiv. 
b. in Bedingungssätzen, in welchen die Bedingung als eine wirkliche, 
thatsächliche ausgesprochen ist. 

si quod est admissum facinus si caedcs facta, si de finibus controversia est. 
B. Gt. VI, 13. si qui privatus aut publieus eorum decrcto non stctit, si sunt 
plures. ibid. So steht auch nach sive-sive, seu-seu (== entweder wenn oder 
wenn, sei es — oder) der Indicjitiv. sive vere, quam habuoi*ant, opiniouem 
ad eum perferunt sive etiam auribus Vari serviunt. B. Civ. 11,27. seu 
quid perfe ctum non erat, seuquid desiderarivide bat u r. B. Civ. 111,61. 
ein Einräumungs-Concessiv-Sätzen nach der Conjimction etsi. Cae- 
sat etsi nondum eorum consilia cognoverat, tamen fore id, quod accidit, 
suspicabatur. B. Gall. IV, 3J. etsi ad spem conficiendi negotii maxime pro- 
babat. B. Civ. I, 29. etsi ab hoste ea dicebantur. B. G. V, 28. quae 
tametsi Caesar intelligebat. VIT, 43. 

d. in Causalsätzen, welche eine wirkliche, faktische Thatsache enthalten. 

propter ea quod a cultu atque humanitate provinciae longe absunt. B. G. 
1, 1. qu od motum Galliae verobatur. V, 5. V, 53. III, 8. VII, 17. quod 
plerumque in summo periculo timor misaricordiam non recipit. VII, 26. 

e. in Vergleichungssätzen, in denen das Verglichene als wirklich 
stattfindend dargestellt werden soll. 

Caesar ut constituerat, proficiscitur. B. G. VII, 1. haec prout ex op- 
pido videbantur, ut erat a Gergovia despectus in castra. VII, 45. ut se sub 
ipso vallo constipaverant recessumque primis Ultimi non da baut. V, 43. 
Es ist von einer wirklichen Uebereinstimmimg zwischen Ursache und "Wirkung 
dieRede. ut natura montis ferebat^ ut meridie coriquieverat. VII, 46. 
milites, ut, in sinistra parte constiterant. II, 23. VII, 68. ut sunt 
Gallorum repentina consilia. 

f. in Relativsätzen, 

«.nach den allgemeinen Redensarten, e«t qui, sunt qui und 
ähnlichen, wenn bestimmtie Personen oderDinge darunter zu verstehen sind. 
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sunt qui pisoibuH atquo ovis avium vivere oxis timantur. B. Ct. 
IV, 10. von Einigen glaubt man. sunt item, quae appellantur alces. 
VI, 27. (.'äftar denkt liier an eine beistimmte Tiiierclasse. In der Stelle B. 
Civ. LI, 1. quai-ta est, quae aditum habet, int der Indieativ durch die 
Handschriften nicht völlig gesichert. 
^. nach re 1 at iviachen Ausdrücken bestimmten oder unbestimmten In- 
haltes, um die Thatsache als eine wirk liehe darzustellen, 
quantum diel t(*m|>us ent passum, soweit, als die Tageszeit es wirk- 
lich gestattete. B. 0. VIJ, t.>8. quidquid huic circuitus ad molliendum 
clivimi acces8<»rat. VI, 4G. iibicunque major aut illustrier res inci- 
dit. VII, 3. <|uamcunque in partem equites impetum fccerant, bes- 
tes loco cedere cogeliantur. H.(-iv. 11,40. quascunque postea con- 
trovei^sias milites inter se habuerunt. H. Civ. l, 87. 1I> 11. ITT, 64. 
7. auch in der oratio obliqua wird bei (Visar in Relativsätzen der 
Indieativ gestützt : 
aa. wemi die im Itelativsatze enthaltene Aussage als wirkliche That- 
sache dargestellt werden soll. 

constituunt, ut ii, qui valetudinc aut aetate inutiles sunt hello, oppido 
exeedant. Die welche wirklich Krankheit«- oder Altershalber untaug- 
lich waren. B. O. VII, 78. 
bb. wenn der Satz nicht noth wendig zum Gnuzeu gehoi't, keinen integri- 
renden Theil desselben bildet, sondern mehr nur als erklärende 
Z w i s che n 1) e merkung des Schriftstellers gefasst werden soll. 
ceriior fiebat, omnes Beigas, quam tertiam esse (lalliae partem dixe- 
ramus, conjurare. B. U. II, 1. (von diesen haben wir ja oben ge- 
sagt, dass ihr Land den dritten Theil von Gallien ausmache.) Ambi- 
anos, Paemanos, qui uno nomine üemiani appellantur, arbitrari 
ad quinquaginta milia. II, 4. (diese worden niurulieli gemeinschaftlich 
Germanen genamit.) Caesari nuntiatur Sulmonenses cupere ea facere, 
sed a Q. Lucretio seiuitore et Altio PeUgno prohiberi, q u i id oppidum 
Septem cohortium praesidio tenelsaut. B. Oiv. I, 18. interea duaa 
Hispanias confirmari, quarum altera erat maximis beneficiis Pompejo 
devincta, auxilia parari nolebat. I, 29. ut alii cum legionibus instare 
Yarum jamque se pulverem venientium cemere, quarum rerum 
nihil omnino ac ei de rat, alii classem hostium advolaturam suapi- 
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carentur. II, 43. von diesen Dingen nämlich war gar Nichts geschehen. 
Tidetisne, milites, abesse regem, exiguas esse copias missas,' quae 
pauds equitibus pares esse non potuerunt? 11, 39. Durch den In- 
dicativ wird die im Relativsätze ausgesprochene Behauptung nicht als 
zur Aussage der Gefangenen gehörig, sondern als eine von Curio selbst 
hinzugefugte Erwähnung des wirklich Vorgefallenen bezeichnet. 
oc. wenn der Relativsatz ein A d j e c t i v oder Parti cipi um umschreibt, 
Labieno scribit, ut quam plurimas possit iis legionibus, quae sunt 
apud eum, (den bei ihm befindlichen Legionen) naves instituat. B. O. 
V, 11. naves quae m Meldis factae erant (= factas) cursimi te- 
nere non potuisse. V, 5. certior factus est, magnas Gallorum copias 
earum civitatum, quae Armoricae appellantur, oppugnandi sui 
eansa convenisse. V, 53. silvam esse ibi infinita magnitudine, quae 
appellatur Baccnnis. VI, 10. poditatu, quem antea habuerat, 
se fore contentum dicit. Vll, 64. 
Der Indicativ steht also bei ('^aesar in Haupt- oder Nebensätzen, wenn Etwas 
als wirklich, faktisch, nicht von dem Gedanken oder der Vorstellung des Reden- 
den abhängig, möglich, nicht in innerlichem Zusammenhang mit dem Ganzen stehend 
oder ab integrirender Theil des Hauptgedankens, sondern mehr nur äusserlich damit 
verknüpft dargesteUt werden soll. 



II. Der Cvnjnnettv. 

Ist der Indicativus der Modus der Wirklichkeit, so ist der Conjunctivns 
dtrliodiiB der Möglichkeit, der Vorst eilung. Er wird daher gesetzt , wenn 
StmwB bkMis gedacht, vorgestellt und als möglich dargestellt wird. Der Coi\junctivu8 
sielrt bei Cäsar 

I) jn Hauptsätzen: 

a. als Conjunctivns potentialis, bei einer milder ausgesprochenen Behaup- 
tung, an, qui incolumes resistere non potuerunt, perditi resistant? B. Civ. 
n, 82. sollten sie widerstehen? 
bwbei einer Aufforderung, Conjunctivns adhortativus. proinde eorum 
mortem perscequamur atque hos latrones interficiamus B. G. VH, 28. 
wir wollen ihren Tod rächen, omnem Galliam respiciamus YII, 71. animo 
simus ad dimicandimi parati. B. Civ. UI, 85. 
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c. am einen Wunach auszudrücken, al» Conjunctivns optativuB. cum his 
mihi res »it, mit denen vnJl ich es zu thun haben. B. G. VII, 77. 

d. bei zweifelhaften Fragen, ConjunctiMis dubitativus oder deliberativus. 

cur etiam secundo proelio aliquos exsuis amitteret? curvnlnerari patere- 
tur optime de se meritos militea? aut denique foiiunam periolitaretur? 
B. Civ. I, 72. 

e. in Hauptsätzen, welche bei Bedingungssätzen stellen, um etwas als bloss 
vorgestellt, gedacht darzustellen, möglich oder immöglich, si per te liceat, peren- 
dino die omnem belli casum sustineant, non rtjecti et relegati aut ferro 
aut fame intereant. B. G. V, BO. sie können gemeinschaftlich dem Kampfe 
entgegengehen , während sie so von den andern getrennt und weit entfernt 
durch Schwert imd Hunger umkommen würden, cujus rei si exemplum non 
haberemus , tamen libei*tatis causa institui et posteris prodi pulcherrimum 
p Uta rem. YU, 77. 

2) Der Conjunctiv steht bei Cäsar in Nebensätzen. 

a. in Finalsätzen, welche entweder ohne Conjunction vom Verbum finitum 
abhängig sind oder durch die Conjunctionen ut, quo, ne, quo minus, quin, ein- 
geleitet werden. 
«. der blosse Conjunctiv nach einem vorangegangenen Verbum dicendi oder 
declarandi, das einen Befehl, eine Bitte, eine Aufforderung enthält, 
dixit — huc postero die quam frequentissime convenirent. B. G. IV, 11. 
decurritur ad ülud extremum atque ultimum senatus consultum: dent 
operam consules, ne quid resp. detrimenti capiat. B. Civ. I, 5. petit 
ab utroque . . . proficiscatur Pompejus in suas provincias; ipsi exer- 
citus dimittant; discedant in Italia omnes ab armis; metus e civitate 
tollatur. libera comitia atque omni» resp. senatui populoque romano 
permittatur. B. Civ. I, 9. respondent scriptaque mandata remittunt, 
quonim haec erat summa: Caesar in Galliam r-evertoretur, Arimino 
excederet, exercitiun dimitteret. 
ß, nach u t sowohl bei einer gedachten, als bei einer wirklichen Folge. In 
jener Bedeutung steht es in den Stellen : civitati persuasit, u t de finibus 
suis ex i reut. B. G. I, 2. sementes quam plurimas facere instituerunt, 
ut in itinere copia frumenti. suppeteret. 1,3. vi coacturos, ut per 
fines suos eos irepatiantur. 6.ut animi aequitate plebem ooniineant. 
VI, 22. 
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In letzterer Bedeuttmg bei der wirklidien Folge, steht ut. poenam sequi 
oportebat, ut igni cremaretur. B. G. I, 4. ut perfacile perpauci pro* 
hibere possent. I, 6. ita se meritos esse, ut nostri agri vastari, oppida 
expugnari non debuerint I, 11. ita, ut oculis judicari non possit. 
I, 12. 14. ita iter fecerunt, ut inter novissimum hostium agmen et uostrum 
primum non ampUus quinis aut senismilibus passuum inter esset 1,15. 
in eam se consuetudinem adduxerunt, ut locis firigidissimis neque vesti- 
tus praeter pelles haberent quidquam et lavarentur in fluminibus. 
rV, 1. relinquebatur, ut occuparet et distineret. B. Civ. III, 44. 

;'. nach quo = utes. quo faciliur prohibere possit. ß. G. 1,8. quo faci- 
Uus impetum Caesaris tardaret. B Civ. I, 27. 

ö, nach ne bei Verneinung der gedachten Folge. 

ne causam diceret, se eripuit. B. G. I, 4. nc ejus supplicio Divitiaei 
animuni offenderet, verebatur 1, 19. obsecrare coepit, ne quid gravius 
in fratrem stutueret. I, 20. ne assidua consuetudine capti Studium 
belli gerendi agricultura commutent; ne latos fines parare studeant 
potentioresque humiliores possesseonibus expellant; ne accuratius ad 
Mgora atque aestus vitandos aedificent; ne qua oriatur pecuniae 
eupiditas. YI, 22. ne semper magno circuitu par pontem equitatus esset 
mittendus — nc omnino frumento pabuloquiB intercluderentur. B. 
Civ. I, 61. ne labori suo neu periculo parceret. 1, 64. ne ad contimieliam 
honorem dedisse videamini. II, 32. 

f. nach quo minus bei den Yerbis des Yerhindem^s. 
perAiranium stetisse, quominus proeUo dimicaretur. B. Civ. I, 41. 
es habe von Afranius abgehängt zu verhindern, dass man ein Treffen 
liefere, stetisse per Trebonium. quo minus oppido potirentur 11,13. 
haec subsidia occurrebant , quo minus omnis deleretur exercitus — diess 
gewährte Hülfe und verhinderte, dass das ganze Heer vernichtet wurde, 
ni, 70. nullam exoriri moramposse, quo minus e vestigio diriperen- 
tur. n, 12. 

^. nach quin in der Bedeutung „dass nicht, ohne dass'^ und nach negativen 
Redensarten, wie: non dubium est, non, paulum abest, und ähnlichen» 
nulli ex itinere excedere licebat, quin ab equitatu Caesaris excipere- 
tur. B. Civ. I, 79. non esse dubium, quin toüuB GaUiae plurimum 
Helvetü possent. B. G. I, 3 non dubitandüm existimavit , quin 
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ad no8 profocisceretar. II, 2« Bon dnbitare, qoin ^eduis libertatem 
Bini erepturi I, 17. n^qiie abe«t stitpicio, q^ain i^e sibi mortem 
consciverit. I^ 3. parum abfiiit, quin Varum interficeret. B. Civ. 
n, 36. 
b. in Bedingungssätze II, wean die Bedingung gedacht, vorgestellt ist. 
fli per te liceat, sustineant . . . intereant. wenn du es gestatten würdest. 
Bv G. Y, 30. quod si jam haec explorata habeamus, quanto haec dissi«' 
mulare et occultari, quam per no« eonfirmari praestetV B. Civ. II, 31. wenn 
wir diess gewiss wüsstra, um wie viel besser wäre e^ ? s i quo afflictae casu 
conciderint, wenn sie in Folge eines Unfalls etwa niedergefallen sind. V, 27. 
si quid de republica acceperit. VI, 20. wenn er Etwas gebort haben mag. 
ein Causalsätzen 

«• nach quum causale, aucli bei wirklichen Thatsachen. 

quum se suaque üb üs defendere uon possent, legatos ad Caesarem 
mittunt. B. O. I, 11. cum ii suis auxiliuni ferre non possent, ibid. 
cum ea ita sint. I, 14. cum belliun susceperit I, 16. cum ad has 
suspiciones certissimae res acc^derent. I, 19. cum fldes tota Italia 
esset angustior neque croditae pecuniae s o 1 v e r e li t u r. B. Civ. III, 1. 
quum Stipendium flagitaretur. B. Civ. 1,87. paucos electos in reg* 
niim suum r^niait, cum Vanu suam iidem ab eo laedi quereretur 
neque resistere a u d e r e t. B. C^v. U, 43. 
ß. nach quod, quoniam, wenn Etwas als unbestimmt, nur unter gewis- 
sen Umständen eintretend, als subjeotive Ansicht Eines dargestellt werden 
soll, quod nihil onmino f aciant, weil sie, wie sich unter diesen Umständen 
w<Al annehmen lässt, nichts vrider ihren Willen thun mögen. B. G. IV, 1. 
quod existi marent, weil sie glauben mochten, 1,27. seu quod exis- 
timarent siv« quod confiderent I, 23. quod naves afflic- 
tarentur, weil die Schiffe »ehr beschädigt werden müssten, (wenn man 
nämlich den Versuch machen würde.) III, 12. Der Conjimctiv nach quod 
steht , wenn Etwas als Gedanke eines, als aus «einem Sinne herausge- 
gesproehen dargestellt werden soll, quod mare timeret, weil er, wie 
er sagte, das Meer fürchtete. B* G. V, ($. Nnn kommt es aber bei Cäsar 
vor, dass sdiche Verba, wie dicere, inteffigere und andere, selbst im Con- 
juneüv gesetzt werden, und es ist diess als Vermischung 2er Constructionen 
anzusehen, ille perterritus, quod omnem provineiam consentire intelli- 
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geret, profugit. B. Civ. I, 30. Es sollte ^rtweder heissen: quod omnis 
proviucia consentiret oder: quod omnem proYinciam cousentire intel- 
Ugebat. Nun ist von jeder Construction etwas beibehalten und beide Con- 
structionen sind mit einander vermischt. Ebenso B. €r. VII, 75. Belle* 
vaci suum numerum non contulerunt, quod se suo nomine atque arbitrio 
cum Romanis gesturos bellum dlcerent. Beide Constructionen finden 
sich beisammen in der Stelle Bf G. V, 6. ille petere contendit ut in Gal- 
lia relinqueretur, partim quod mare timeret, partim, quod religioni- 
bus sese dicerot impediri. Auch bei Cicero findet sich mehrmals 
jene Vermischung zweier Constructionen : rediit paulo post quod se ob- 
Utum nescio quid diceret de Oif. l, 13. 
d. in Zeitbestimmungssätzen. 

a. nach dem quum hi stör i cum in Vordersätzen, wenn die vergangene 
Handlung nicht bloss in ein äusserlichoa zeitliches Verhältniss mit einer 
andern gesetzt werden soll, sondern vielmehr in ein innerliches Cau- 
8alverhältniss,in Verbindung mit dem Imperfectmn oder Plusquamper- 
fectum Conjunctivi. quum id nuntiatum esset. B. G. 1, 7. hicpagus, cum 
domoexisset, interfecerat. 1,12. cum summusmons teneretur, ipse 
ab hostium castris abesset neque adventus cognitus esset, Considius 
ad eum adcurrit. 1, 22. VIII, 83. haec cum agerentur. B Civ 11,36. 
quibus ex locis cum esset longius progressus. B. Civ, II, 41. 

^. nach quum in der Bedeutung „so oft als* Conjunctivus iterativus 
oder frequentativus imImperfectumoderPlusquamperfeotum. quum ex 
alto se aestusincitavisset B. Gall« III, 12. bestes cumsibidelegissent 
campum, hunc .insidiis cireumdederunt. VII, 18. quum cohortes ex acie 
procucurris8entB.CiVf.il, 41. hordeum quum daretur. B. Civ.III, 47. 

7. nach quum, wenn Etwas aus dem Sinne, Gedaaken Eines herausge« 
sprechen ist. 

quum meridies esse vide^tur. wenn es Mittag zu sein scheine, wenn 
es nach ihrer Vorstellung die rechte Zeit war. 

d. nach dum in der Bedeutung „bis*^ weirua der Zeitpunkt nicht besthnmt 
angegeben, ^on^eri^ die Handlung nach dem Sinne^ d^ Vorstellung Eines 
erfolgend dargestellt »^ird* dum.milUes, qxu^s imperaverat, oonvenirent. 
B. G. I, 7. his die Soldaten nach seine» Meinung beisammen waren, 
du m reliquj^ naves ,q n v e ni r en t, FV, 23. jbis nach seiner Vorstellung 



- n ^ 

dift übrigen Schiffe sich versammelten, omne opus contexHör, dum justa 
muri attitudo expleatur VIT, 23. bis die rechte Höhe der Mauer er- 
reicht würde, wie sie sich dachten. Caesar ex eo tempore dum ad flu- 
men Verum Tcniatur, se frumentum datunmi poUicetur. B. Civ. I, 8. 
wo der Conjunctiv bei dum gesetzt wird , um ilie Unbestimmtheit des 
Zeitpunktes auszudrücken, aber auch seinen Grund darin hat, dass dieser 
Satz Zwischensatz beim Accusativcum Infinitiv ist. 
«. nach pri u s qu a m , ehe, bevor, meist in Verbindung mit einem JS^ebentempus. 
postridie Caesar, priusquam se hostes ex terrore et fiiga reciperent 
exercitnm duxit. B. G.II, 12. priusquam quidquam eonaretur. 1,19. 
priusquam ea pars Menapiomm, quac citra Rhenum erat, certior fie- 
ret. IV, 4 prius ad hostium castra pervenit, quam, quid ageretur, 
Germani sentirc possent IV, 4. als die Gcnnanen sollten merken können, 
prius constitenmt, quam plane ab iis videri, aut, quid rei gereretur, 
eognosceretur. III, 26. sollte erkannt werden können, priusquam 
telum abjici posset aut nostri propius accederent, omnis Vari acies 
terga vertit B. Civ. U, 34. III, 7 extr. B. G Vm, 13. Der Conjunc- 
tiv steht bei priusquam, wenn der Zeitbestimmimgssatz in einem innern 
durch den Willen des Schicksal's bedingten Verhältniss zum Hauptsatz 
dargestellt werden soll, wie diess ja auch bei späteni Schriftstellern, z. B. 
Sueton der Fall ist. Caesar ante dies paucos, quam aedilitatem iniret, 
venit in suspicionem, als er die Aedilität antreten sollte. Aber auch mit 
einem Haupt-Tempus, jedoch, indem dem Gedanken eine Absicht zu 
Grunde gelegt wird, steht prius quam verbunden. Vercingetorix, priusquam 
munitiones ab Romanis perficiantur, consilium capit, omnem ab se 
equitatum noctu dimittere. B. G. VII, 71. 

e. in Vergleichungssätzen, wenn die Vergleicbmg als etwas ideelles 
erscheinen soll. 

quasi vero consilii sit res. wie weim man hier erst zu überlegen brauchte. 
B. G. VII, 38 quasi non felicitas rei*um gestarum exercitus benevolentiam 
imperatoribus et res adrersae odia colligaht! B. Civ. II, 31: proinde ac 
suis satisfacere et fraudata restituere vellent! III, 60, 

f. in Einräumungs- oder ConcessivsStzen, die mit dem quum conces- 
eivum oder quamvis, livet, ut gesetzt dass — wenn nur^ eingeleitet werden. 

tjum vix equö propter aetateifn posiset utij tarnen consüetudine GaDorum 
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neque aetatis exoasatione usus i6r8t.;B.'<3^ Ylllf li^. quodf omfiAsBte onmiuni 
judicio inferiores viderenttirv comimiB tarn diu stetiBwnt :»©.' Civ. I, 47. 
obgleich sie nach allgemeinem XJrtheil im Nachäieil^ zu sein schienen. Cicero 
cum tenuissima yaletudine esset, ne noctumumquidemisibitempuBad quie- 
tem relinquebat B. G. V,40, ut omnia contra opinionem acciderent. 111,9. 

g. in indirecten Fragesätzen, 
ita, ut oculis, utram in partem fluat, judicari non possit. B. G, I, 12, 
praemittit, qui videant, quas in partes hostes iter faciant. I, 15. quae in 
eo reprehendat, ostendit, quae ipse intelligat. quae civitas queratur, 
proponit. 1,20. ut, quae agat, quibuscum loquatur, scire possit. ibid. 
qualis esset natura montis et quaUs in circuitu ascensus qui cognoscerent, 
misit 1, 21. Vni, 13. paucis, quae fieri vellet, Uticae constituit. B. Civ. II, 44. 
neque quanta esset insulae magnitudo, neque quae aut quantae natio* 
nes incolerent, neque quem usum belli haberent, autquibus iastitu- 
tis uterentur, neque qui essent ad majorem nayium multitudinem 
idonei portus, reperire poterat. B. G. IV, 20. Caesar expectabat responsa 
si qua hominum aequitate res ad otium deduci posset. B. Civ. III, 75. 
semper exspectans, si iniquis locis Caesar se subjiceret. UI, 86. si irrumpere 
possent, conati. B. G. 1,8. circumfimduntur hostes, si quem aditum reperire 
possent. B. G. VI, 37. VI, 29. VH, 20. 55. 89. B.Civ. 1,83. H, 34. in,32. 
utrum ayertendae suspicionis causa Pompejus proposuisset, an novis de- 
lectibus Macedoniam teuere conaretur. B. Ciy. UI, 102. 

h. auch in directen Fragesätzen der oratio obliqua, wenn das Subjekt die- 
ser Sätze in oratio recta aufgelöst in der zweiten Person stehen würde, 
cur se uti popuü beneficio prohibuisset? B. Civ. I, 59. in oratio recta: 
cur me prohibuisti? quibusnam manibus aut quibus viribus praesertim 
. homines tantulae stativae tanti oneris turrem in muro sese collpcare confi- 
derent. =ss. confiditis in oratio recta. B. G. 11, 30. quid ad se venirent? 
= quid ad me venitisP I, 47. quis hoc sibi persuaderet? V, 29. = num 
vos mihi persuadeatis ? quis pati posset? = num pati potestis? cur etiam 
secundo proelio aliquos ex suis amitteret? cur vulnerari pateretur optime 
de se meritos milites? cur denique fortunam periclitaretur? B.Civ.I, 72. 

i. Cäsar setzt den Conjunctiv der allgemeinen Regel gemäss in Zwischen- 
sätzen in der oratio obliqua bei der Construction des Accusativ cum 

Infinitiv, wenn diese einen integrirenden Theil der Rede büden, 

4 
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•ttothv endig zum Damz du geboren, v&hceBd im eDtgtgCBgesetzten 
FaA der latdicativ gesetzt wird. Puamorigem odisse Caeaircnn^ quod eorum 
adrenttt potentia ejus deminiita et Divitiacus in antiquum ioeilm gratiae 
atque honoris sit restitutus. B. O. I, 18« AUobrogilnis seBe persuasu- 
ros, quod nondum bono animo in populum romanum yiderentur, exis- 
timabant. I, 6. Pompejum, qui amissa restituissc Tideatur, dona etiam, 
qute ante habuerint, ademisse. B. Cir. I, 7. 

Auch nach dem blossen Infinitiv steht der Conjunctiv. Caesar munitiones p r o- 
hibere non poterat, nisi proelio decertare v eilet. B. Civ. III, 44. 
k.Der Conjunctiv steht ferner bei Cäsar nach Belativsäteen. 

aa wenn is, in der Bedeutung ^solcher^ voriiergeht und der Handlung 
oder dem Zustand des Yerfoum's eine Unbestinumtbeit zu Grunde liegt, 
oder eine innere Beziehung zimchen Neb^isatz und Hauptsatz stattfindet, 
snpplicia eorum, qui sint comprehensi. B. Ct. VI, 16. solchen» welche 
ergrifien worden sein mögen, ea, quae hello ceperint, solches, was 
sie etwa erbeutet haben. VI, 17. qui verba atque orationem adversus 
remp. habuissent, eorum bona in publicum addicebat. Die Güter 
aller derer, welche gehalten haben mochten* B. Civ. II, 18. quorum haec 
est condicio, uti omnibus in yita commodiä una cum his fiiiantur, quo- 
rum se amicitiae dederint. mit solchen, die von der Art sind, dass sie 
sich ihrer Freundschaft ei^ehen hab^si. B. G. HI, 22, eo interfecto, cu- 
jus amicitiae se devovissei. ibid. wenn ein Solche getödtet war, der 
von der Beshhaffenheit war, dass er sich seiner Freunds<diaft hingegeben 
hatte, haec sunt, quae maxime differant a oeteris etmemoriae pro- 
denda videantur. solche, welche am meisten sich von den andern unter- 
scheiden und bemerkenswerth erscheinen dürften, poenam iis, qui non 
paruerint, constituunt. VII, 71. sie besümmen eine Strafe gegen Solche, 
welche ungehorsam sind, ut contra eos, qui ex vallo turribusque tela 
jacerent, pugnari debuit. Die in einer so vortheilhaften Stellung waren, 
dass sie schössen, rebus iis, quae ad se essent delatae, omnibus expo- 
sitiä. VIII, 8. 
bb. auch ohne dass das Pronomen demonstrativ vorhergeht , sondern , indem 
es liineingedacht werden muss. 

quae gesta essent, Solches, was geschehen sein mochte. B. G. Vn,3. 
posteum quae essent, das, was etwa sich hinter ihm befand, post eum 
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qnod eBset finunenti, wasTonOeträide es gebenmodito. B. Civ. in,42. 
qni domi manserini, die, welche etwa zu Hauscf geblie1>en sein mögen. 
B. Gafl. TV, 1. ii suos notos hospitesque quaerebant, per quem quis- 
qne eormn aditum commendationis haberet ad Caesarem, durch den er 
mSgKcherweise glauben durfte, einen Weg zu Cäsar zu finden, ß Civ. 
I, 74. erant duo itinera, quibus itineribus domo exire possent. 
secutae sunt tempestates, quae et nostros in castris contine- 
rent et hostem a pugna prohiberent. B. G. IV, 34. Stürme so 
stark, dass sie die Unsrigen im Lager zurückhielten und den Feind am 
Kampfe hinderten, erant fortissimi Tiri, centuriones, qui primis ordinibus 
appropinquarent, von der Art, dass sie sich den ersten Centurionen- 
stellen näherten. V, 44. huic rei idoneos homines deligebat, quorum 
quisque aut oratione subdola aut amicitia facile capere posset. VII, 31. 
deren Jeder von der Art war, dass er. conclamant equites, sanctissimo 
jurejurando confirmari oportere, ne ad liberos, ne ad parentes, ad ixorem 
aditum habeat, qui non bisperagmen hostium perequitasset VII, 66, 
wo der Conjunctiv seinen Grund hat in der Oratio obliqna bei der Ab- 
hängigkeit vom Acc. u. Infin. imd einem Satz mit dem Conjunktiv. 

cc.nach est, sunt, reperiuntur und ähnlichen Ausdrücken, welche den 
Begriff der Unbestimmtheit und Allgemeinheit haben, neque quisquam 
eorum est, qui dicat. es gibt Keinen, der sagte. B. G. VI, 25. neque 
adhuc hominum memoria repertus est quisquam, qui mori recusaret» 
ni, 22. qui se nitro morti offerant, fedlius reperiuntur, quam 
qui dolorem patienter ferant. VH, 77. nee fuit quisquam, qui 
adspectum modo tantae multitudinis sustineri posse arbitraretur. Vn,76. 
quod omni Gallia pacata Morini Menapiique super erant, qui inarmis 
essent neque ad eum unquam legatos de pace misissent. III, 28. 
erant sententiae, quae conandum omnibus modis castraque Vari oppug- 
nanda censerent. B. Civ. II, 80. erant, qui censerent ibid. 

dd, Der Conjunctiv steht femer bei Cäsar in Relativsätzen, welche 
eine Absicht, einen Zweck, eine gedachte oder wirkliche Folge 
enthalten, qui = ut is. 

vix qua singuli carri ducerentur. ein *W^ so breit, dass kaum ein 
Wagen darauf fahren konnte. B. G, I, 8^ diem dicunt, q u a die ad ripam 
Rhodani omnes conveniani. ibid. dass an diesem Termin sich Alle 
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. •.yei:§anim^lii. neqne erant naves ^Uiae, quil^us reportfgri'po8 9ent. IT, 29. 
da68 sie darauf znrückgebracht werden konnten, ia erat annus, qno per 
leges consulem ei fieri^licerei. B. Civ. HI, 1. ^ war diess für Cäsar 
das Jahr, d. h. so yielste Jahr nach seinem Consulat, dass es ihm erlaubt 
sein konnte, relatis in publicum comibus, quae sint testimonio, magnam 
ferunt laudem. YI, 28. damit sie ein Zeugniss abgeben, eaqui confi- 
ceret, C. Treboninm legatum reliquit. ^TI, 11. praesidium Genabi tu- 
endi causa, quod eo mitterent, comparabant ibid. paucis militibus 
intromissis, qui arma jimientaque conquirerent. VII, 12. Germani 
ueque Druides habent, qui rebus divinis praesint. VI, 21. contra eos 
quijacerent gegen Feinde in so vortheilhafter Stellung, dass sie 
schössen. 11, 33. quo faeilius hostibus timoris det suspicionem. VII, 18. 
legatos mittunt, qui dicereni I, 7. disposito equitatu, qui vim flimiinis 
infringeret. VII, 56. quo majore faciant animo, copias se omnes 
pro castris habiturum. Vn, 66. B. Civ. 1,3, B. G. VII, 1. 5. 10. 11. 29. 
34. 37. 45. 47. 73. 76. 80. 81. V, 30. B, Civ. HI, 67. 

«ee. Der Conjunctiv wird bei Cäsar nach Relativ s ätzen gesetzt, welche 
einen Grund enthalten, qui = quum is. 

qui jam ante inimico in nos animo fuisset, da er ohnehin schon feind- 
lich gesinnt war. B. G. V, 4. qui jam ante se populi romani imperio 
subjectos dolerent. VII, 1. qui se summamab Caesare inituros gratiam 
putarent. VI, 43. da sie glaubten; Cotta qui cogitasset, haecposse 
in itinere accidere, atque ob eam causam profectionis auctor non fuisset. 
V, 33. Petrejus et Afranius, quum Stipendium fagitaretur, cujus illi 
diem nondum venisse di ce reut cujus = et cum ejus diem. B. Civ. I, 87. 
^quanto opere oorum animi magnitudinem admirarentur, quos non castro- 
rum munitiones, non altitudo montis, non murus oppiditardare potuissent. 
B. G. VII, 32. l)a sie nicht haben zurückhalten können. 
Bisweilen steht bei qui, wenn es die Bedeutung eines Grundes hat, noch 
ut. \it quae celerem atque instabUem motum haberent. B. G. IV, 23. 
da sie sich nämlich schnell imd unstüt bewegteji. 

ff. Der Conjunotiv steht nach Relativsätzen, . welche den 8inn einer 
Einräuni ung,.. eines Gegensatzes haben. 

. Ciceifo, qui omneß superiores dies praeceptis Caesaris . cum summa dili- 

. pg^kjirt.^ IT^yitps i^ cagtrij Cjpntinuisß.et ^p ne calpnem^^ui^em qnemquam 



aclktet:er :iDit d^r grösste» Soigftklt ^Q: jäOldAtea d^n IH^^tingen Cäsar^s 
^ ;. ; : gotogss im J^ager eurückgehalten hjattev Domitiu^^, qvd dies complures 
s:' castria Scipioms castra coUata Hab nieset, der doch sein Lager nahe 

dem des Sicipio gehabt hätte (doppelter Gnmd des Qonjimctivs in dieser 
, : ' . Stelle: qui = quamvis is, und die Behauptung . aiis der Yorstellung Cä- 

i : sar^« heraüsgesprochen.) B, Civ HI, 79. Titurius, qui ante nihil provi- 

i disset, während er vorher keine. Vorsiehtsmassregeln getroffen hatte. 

Bv G-. V, 33. exercitu Caesaris luxuriem objidebant, cui semper omnia 
ad necessarium usum defuissent. B. Civ. III, 96. die doch immer an 
den ailernöthigaten Bedürfoissen Mangel gehabt hatte, tantumfuit in mi- 
litibus ßtudii, ut.eos, qui de tertia vigilia exissent, (die doch ausge- 
':■ ■■ zogen waren) ante horam nonam consequerentur. 

gg'Der Conjunctiv wird bei Cäsar in Relativsätzen gesetzt, welche als 

Zwischensätze bei dem Accusativo cum Infinitive. stehen und als 

: . integrirende Theile des Ganzen zu fassen sind, esse nonnuUos, 

• : . quorum auctoritas apud plebem plus valeat, qui privatim plus pos- 

sint, quam ipsi nmgistratus, B. G. 1,17. ab iisdem nostra consilia, quae- 
i que in castris gerantur, hostibus enuntiari. I, 18." ne iis quidem, qui 

quieti videreAtur, suam salutem recte committi videbant. VII, 6. 
montem, quem a Labieno occupari voluerit, ab hostibus teneri. I, 22. 
;-■ ■ X quod non vidisset, pro viso sibi renuntiasse. ibid. Beigas ibi conse-» 
r .; . disse, Gallosque, qui ea loca incolerent, expulisse. 11, 4. solosque 
z. , :■■ esse, qui Teutonos Cimbrosque intra fines suos ingredi prohibuerint. 

j_ ibid, apud eos.esse regem Diriacum, qui quum magnae partis earum 

regionum, tum etiam Britaniae Imperium obtinuerit. ibid. ,^.I, 16. 17. 34. 
35. B. av. ni, 96. B. G. Vn, 29. VH, 1. 5. 6. 14. 17. 18. 20. 29. 32. 33. 
37. 39. 44. 75. 85. 90. 66. B. Civ. IH, 66. So wird auch bei Pronomi- 
nibus relativis allgemeinen Inhalts, wo sonst der Indicativ gesetzt werden 
i muss, wenn sie in der oratio obliqua stehen, der Conjunctiv gesetzt. Cae- 
sar coercendum quibuscunque rebus possot, Dumnorigem statue- 
• bat. B..G. V, 7. 
hb. Der Conjunctiv ßteht ferner bei Cäsar in Relati vsätz eUj^ welche als 
aiu:: \" "Zwischensätze bei einem andern Satze, der . mit dem . Conjunctiv verbun- 
I 4?5 W*^? ^^6^?tiPP^I einen integrirenden JTheil der in jenqn ausgespro- 
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SäH^B fo%^ oder AtMriebt eHtMKeA, fm WH^ 4i^ TmArift oder dem 
AftfeUe ^^ jynMii gebSnud durgetieUt w^idm WbMeä. 
iftnta httjud bdü ad terbaiM o^inio perlata eept, nti ab üs nationibus, 
q«ae tarans Rheütksn incolereait, mitterentnr legati ad Caesarem 
B. d^. II, 35. ne pulc^^timam prope toti^ Qalliae urbem, quae et prae- 
ddio et cmamefitd eit civitati, boIs manibus succendere cogorentur. YII, 
15. ut, qui «ttb vaflo te^derent mercat(»reB, teoipiendi sui facultatem 
non baberent. VI, 3?. nt, qui propinquitatem loci videret, paratos 
prope aequo Harte ad dimicaBdum aestimaret; qui iniqnitatem condicio« 
nis perspiceret, inani ostentatione simulare se cog&osceret. YII, 19. 
sie sunt animo constemati, bomine^ insueti laborie, ut omlna, quae i m- 
perarentur, gibi patienda efiLäiimarent. YII, 30. ne ea pars, quae 
minus confideret, aiMulia a Yerci&getorige arcesseret. VII, 33. quod 
legibu« Ae*daonim ü», qui summiun magistratum obtinerent, excedere 
ex ftrnbtig nöö Ucc^et. ibid. VH, 34 37. 39. 53. «0. 62. 71. 7a B. Civ. 1, 19. 
ii. Der Conjuactiv steht femer bei Cäsar in Relativsätzen, in denen 
das, was ausgesagt wird, atts dem Sinne, Gedanken, der Vorstel- 
lung iänes herau«ge streichen dasgei^e^ werden soll. 
Caesak* Aediios fi*6inentuni, qne^d es^ent publice poUidti, flagitare, das 
MO, daeiite c^, v^ Seiten ilö*r itegierung ven^rochen haben. B. G. 1, 16. 
eo p^fi*^£öÄ Oa^sai* perrenit, (^bwid^, ainna, servos, qui ad eos profu. 
gi%*8ent, poposdt. I, 27. «ubjidttir MetelluB tribunus plebiis ab inimiois 
Oaesädfei, qui bäte ^Ai distlrahat reliquasque res, qliascnmque agere 
instituerit, iöipeÄat. B. C*r. I, 83. Der Cbnjnnctiv bei instituerit hat 
seiftetoi Gtuöd därÄi, dass *^»e Worte aus der Seele der Feinde Cäsar's 
h^attsg68prd<3beia sind. ':±= ABes, waö er zu untemetenen sich vorgesetzt 
feafee. ü 9U08 notos ho^pitesque quai^rebant, per quett^quisque eorum 
Ädit«!m coäimendatiotois habereft ad Caesarem. nach ihrer Vorstellung 
hafcen äwycfete. B. (Sv. I, 7*. quae ftd pröficiscendum pe'rtinerent, 
coiöparare cottstxtuermrt , dife nach ihrer Meinung notitdgen Rüstungen 
zur Reise. B. G. 1, 3. eam patiem oppifi, qtuae munitissiina videretur^ 
occupavit. Conjunctiv videretur, weil es Gedanke der Haities ist. B. Civ. 
n, 20. So ist audh der olyen angeRihrten Ötelle, quöd Öomitiu«, qui dies 
eoitfpllüres castris Scipicmis cadti'a coHata habtdsset, 8er <!tmjunctiv zum 
IPhfjfl ^dtsrch M 'erldSrigh, Säsfei diefse Befaauptong itttis 9i€t Vorstellung 
Casar's herausgesprochen efedieinen solL 



^ im -^ 

i ' CtottötimctiiitMti dlfttt^ bei welcUet der C^jimefi? e^es TetbuiHiV Mltiendi 

oder deeldümndi gesetzt wird. 

qmm üim aJia.de C^^usa, qu^m ^bi ad profioiocendum neoeMaebäi esse 
d i c e r e n t , timeret. B. G. I, 27. 

©ear Conjimctir «wird Abo bei Cäsar in Yielf4cheii Yerhaltoiaseii geoetat , aber 
yoi^ii|p3wet»e, wrätn iEäiras yexgi^stdlt, gedacht, nicht als wirklich^ foktisoh^ soudem in 
#jr VorsteUung vorhanden, und, wenn es in dem Nebensatz steht, nicht bloss als aus- 
serlich, sondern innerikh mit dem Hauptsat? yerbunden und zum Ganzen gehörig, 
dlirgestölit werden soll. 



HL Der Imperativ. 

Ist der Indicativ der Modus der Wirklichkeit, der Conjunctivus der Modus der 
Iföl^hjceit, so ist der Imperativ der Modus der Nothwendigkeit, drückt 
aus, fräs geschehen sqU, nnd wird daher bei einem Befehl, einer Yorsehrift, einer Bittet 
einer Snnahnung gesetzt« Bekanntlich gibt es im liateinischen zwei Arten des Im- 
perativ, den Imperativus Praesentis, der nur nur bei der Beziehung auf die 
Gegenwart oder ohne Beziehung auf eine bestimmte Zeit gebraucht wird, während 
der Imperativus Futuri steht, wenn der Befehl oder die Bitte nut bestinunter Bezie- 
hung auf eine folgende Zeit oder einen gewissen eintretenden Fall ausgesprochen wj^rd, 
§^ex ef in Q^^Qt^xx und YeisE^ungen, welche die Qesetzessprache Qachahmen, ge- 
hJPsmM vivd. Iti Casar^B Sie^llum GaUicum und Civile finden sich nur einige Beispiele 
d^ imperativus praeaeijfcis , wie diess bei Schriften leicht erklärlich ist, welche vor- 
mfg^wem Ättf deÄ 9Mia»dpwkte d^ Er^Wung stehen und vergangene Dinge berich- 
tet : eilt £ei0pki wn eJ0(^u tinper^tivus Futuri findet sich meines Wissens nicht vor. 

JDfr impieraitiv drfiok* : 
• i) men^ Befehl aus. 

In Bell Gall. VII, 38. sagt Litavicus : haec ab iis c o g n o s c i t e , qui ex ipsa 
«eaede fugerunt fraget Av^ darum, welche nach dem Blutbade geflohen sind, quod 
si ea, <juae in longinquis nationibus geruntur, ignoratis, respicite finitimam 
G-älliam. VII, 77. In VI, 8. fordert Labienus die Soldaten auf, den Unterfeld- 
herm dieselbe Treue zu beweisen, welche sie dem Oberfeldherrn bewiesen haben, 
p rae s t a t e eandem nobis ducibus virtutem, quam saepenumero imperatori praes- 
ütistis, ^tque iUum adesse et haec coram cernere existimate. proi^nde abite. 
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-xt/^ H^^um-^^ fifcultaa, Toaque ^ ktgioBem l^e e i p i t e. YII) 50. pmiade 9A praedam^ 
i€i4 gldfiam properate B. Oiv. II),39, detsiniie exgo de compositione loqni 
B. Ciy. m, 19. rationem consilii mei aocipite. ni, 87. sequi mini meeivestro 
imperatori quam constituistis operam dato. III, 91. tuemini caetra et defeii-* 
dite diligenter. 
2) liieyon versebieden ist die Bedeutung des Imperativ, wie er in bellum gaUicum 
V, 33. gebraucht wird, vincite, si ita vultie, dringt durch mit eurer Meinmig, 
d. h. meinetwegen m5get ihr mit eurer Meinung die Oberhand behalten. Es ist 
diess der Imperativus concessivus oder permissivus. 
Bei der Verneinung wird die Umschreibung mit noK, nolite. gebraucht, noli 

cxistimare B. Civ. m, 87. nolite hos exspoliare. B. G. VII, 77. 



IV. Der IiiiBitiv. 

Der Infinitiv, der im weitern Sinn auch, zu den Modi gerechnet wird, drfieki 
deft Begriff des Yerbum^s in seiner Unbestimmtheit, Allgemeinheit aus. 
- - Wir betrachten diesen Modus zuerst an sich imd sodann die Zeiten desselben; 

l)DerInfinitivansich. * 

Der Infinitiv steht 
X-«. in Hauptsätzen. 

" ' aa. als Infinitivus historicus. Dieser lofinitiv, ursprfinglich eine Art 
^ Rapportstyl, dem Militärwesen entnommen (vergl. Eeisig's Yorlesuägen 

*' ' über lateinische Sprachwissenschaft P. 445) wird überhaupt gebraucht bei 

der Schilderung rasch sich drängender Handitmgen imd Zustande, ohne dasei 
man das Einzelne als Einzelnes fixiren und auf eine bestimmte Zeit bexie- 
hen will, während das Praesens historicum gesezt wird, wenn die einzelnen 
Handlungen als solche und mit bestimmter Beziehung auf die Zeit darge- 
stellt werden sollen. 

nihil Sequani respondere, sed in eadem tristitia taciti permanere« 
B. G. I, 32, Interim qudtidie Caesar Aeduos frumentum flagitare I, 16. 
ubi turrim procul constitui viderunt, primum irridere ex muro atque in- 
crepitare vocibus. II, 30. brevi spatio interjecto hostes ex onmibus partibus 
signo dato decurrere lapides gaesaque in Valium conjicere: nostri 
primo integris viribus fortüeir repugnare neque uUum firustra telum ex loco 



«tipeiiofe ttilttet^, «o oceü^rere et ausflimii fette : «eÖhticHi^perart 
- HI, 4. Besonders bezeiclmend ist die Stelle V, 38. wö bei dötti -planlosen 

Handeln des Titarias Sabinns Infinititi historici gesetzt werden, irepidare 
et concursare cohortesque disponere, während bei dem vetnünftigen 
berechneten Verfahren des Cotta das Lnperfectiini Indicatrvi gesetzt' wird, 
nulla in re communi saluti de erat et in pugna militis offida praestabat 
Ebenso stehen in Vil, 81. Infinitiv! historici — snbito clamore sublato 
Galli crates projicere, fundis, sagittis, lapidibas nostros devallo d et ur- 
bare, reliquaqüe, quae ad oppugnationem pertinent, administrare. 
Dagegen im folgenden, wo die Handlungen als einzelne vom ErzäMer 
dargestellt werden und vom Leser verlangt wird, dass er sich in einen be- 
stimmten Zeitmoment versetzt, als ob er die Sache eben vor sich gehen 
sähe, setzt Cäsar das praesens historicum. dattuba Signum suis Vercinge- 
torix atque ex oppido educit. ITostri ad munitiones accedunt: fundis, 
librilibus sudibusque, quas in opere disposuerant , ac glandibus Gallos per- 
terrent. Prospectu tenebris ademto multa utrimque vulnera accipiun-» 
tur: complura tormentis tela conjiciuntur. 
bb. in der oratio obliqua wird bei directen, sogenannten oratorischen 
Fragen der Accusativ cum Infinitiv gesetzt, wenn der Sinn der 
Frage aus der ganzen Stellung erhellt und eigentlich eine Behauptimg darin 
ausgesprochen ist. quodsi veteris contumeliae oblivisci vellet, num etiam 
recentium injuriarum memoriam deponere posseP B. G. I, 14. Sinn: 
ich>ann die neueren UnbUden nicht vergessen, quid esselevius aut 
turpius, quam auctore hoste de summis rebus capere consiliumP = nihil 
esse leviuö. V, 28. Cottae quidem consilium quem habere exitum? V, 29. 
^onam haec omnia nisi ad suam pemiciem pertinereP B. Civ. I, 9. 
b) In Nebensätzen. Der Infinitiv steht 
aa. ab Infinitivus des Subjeets. 

erat iniqua condicio, postulare, ut Caesar Arimino excederet atque in 
provinciam reverteretur ; ipsum et provincias et leges alienas teuere; 
exercitum Caesaris volle dimitti, delectus habere, polliceri, se in 
provinciam iturum, neque, ante quem diem iturus sit, definire; tempus 
vero coUoquio non dare, neque accessurum polliceri, magnam pariter 
desperationem afferebai B. Civ. 1, 11. quod illis prohibere erat facile. 1,50. 
Bei licet mit dem Infinitiv activ. hie subitam commutationem fortunae vi*». 
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:». - ,. . dere licuit HI^ 17« in castris vider e licuit irichilae »iratas HI, 96. wSh* 
.-^^ - . rend der Infinitiv Paeaiy bei licet steht, cognosci licuit ibid. beinecesse 
est: erat eodem tempore et frumentari et tantas munitiones fieri necesse* 
B. G. Vn, 73. 
l>b. als Infinitiyus des Objekt's. 
ix. für den Accusativ des Substantiv^s. 

Caesar unum illud in proposito habebat, continere in amicitia civita- 
tes, nulli spem aut causam dare armorum. B. G. VIII, 49. Caesar ma- 
turat proficisci I, 7, nach consilium capio, weil es dem Sinne 
nach = decerno, constituo steht» consilium capit, omnem ab se equita- 
tum noctu dimittere. VII, 81. consilium ceperunt, ex oppido profu- 
ge re. vn, 26. nach vereor, wenn es die blosse Gemüthsstimmung 
ausdrückt, ohne den Wunsch, dass etwas nicht geschehen soll, in wel- 
chem Falle ne cum Conjunctivo gesetzt wird, longius pro sequi veri- 
tus. B. G. V, 52. quos in conspectu Galliae interficere vereretur. V, 6. 
iiach prohibere. qui Teutonos Cimbrosque intra fines suos ingredi 
prohibuerint. 11, 4. Germanos transire prohibebant. VII, 78. ignes 
fieri prohibuit. B.Civ. ni, 30. B. G. VIII, 40. nach polliceri, auf 
welches gewöhnhch der Accusativ cum Infinitiv Futuri folgt. poUicentur 
obsides dare atque imperio populi romani obtemperare. VI, 9. nach 
satis habere. Satis habebant, sine detiimento discedere B.Civ. HI, 46. 
j". als Accusativ cum Infinitive in der oratio obliqua nach den Ver- 
bis sentiendi et declarandi. Unter den vielen Beispielen, welche hievon 
gegeben werden konnten, erinnere ich hauptsächlich an die Reden Cä- 
sar's B. G. I, 14. 35. 40. 45. des Liscus I, 17. des Divitiacus 1, 20. 30. 
31. des Aiiovist C. 36. 40. 44. des Vercingetorix VII, 20. 66. sodann 
Bellum Civile I, 7. 9. 13. 17. 19. 22. 32. H, 12. IH, 10. 57. wo sieh 
viele Beispiele des Accusativ cum Infinitivo in der oratio obliqua finden. 
Auch nach Relativen, wenn sie für das Pronomen demonstrativum stehen, 
lässt Cäsar, wie andere Schriftsteller den Accusntiv cum Infin i tivo folgen, 
qua ex re fieri = et ex ea re fieri, — ut sumerent. B. G. IT, 4. ejus 
auctoritate reliquas contineri; qua traducta locum consistendi Romanis in 
Gallia non fore. VII, 37. quibus proclüs coactos esse. 11, 31. 
Diese Construction des Acc. cum Infinitivo verwandelt sich bei Verbis mit per- 
»OÄ^Uer Construction in den Nominativus cum Infinitivo. jam Caesar a Gergovia dis* 
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-«eäfti&ie^udiel^tür. B. &. YII, 59. pon» pröpe effeota» ntmoiabaittr. B.CSr^ 

er:-'.: ".:.'■'■ ' " ' 2) Die Zeiten des Infinitir. 

^- . , Auch der Infinitiv hat, wie der Indicativ und Conjunctiv, seine Zeiten, dafiPrae* 

f «eus^ Perfectum und Futurum, wekhes im Activ durch die Conjugatio periphrastica 

mit dem Hülfszeitwort esse, im Passiv durch den Infinitiv, femer das Passiv von eo 

.und dem Supinum gebildet wird. 

j a,Das Praesen s Infinitiv! steht, wenn etwas als gegenwärtig in seiner 
Unbestimmtheit dargestellt werden soll* Daher kommt es, dass dieses Prae- 
sens Infinitivi nach den Verbis des Hoffens und Versprechens, wo sonst 
der Aco. c. Inf. des Futuri gesetzt wird, bei Cäsar in dem Falle steht, wenn er 
den Gegenstand der Hoffnung, des Verfahrens als in der Gegenwart gewis» 
eintretend darstellen wilL 

quibus nammanibus aut qnibus viribus homines tantulae staturae tanti oneris tur- 
rim in muro sese coUocare confiderent. B. G. 11, 20. ebenso VU, 80. quum 
fluos superiores esse confiderent. legati veniunt, qui polliceantur obsides dare 

'- . atque imperio populi romani obtemperare. IV, 21. Das Versprechen von Gei- 

- sein und der Unterwürfigkeit wird als ein gewiss in Erfüllung gehendes darge- 

.stellt, ebenso VI, 9. si amplius obsidum veht, dare pollicentur. accedebat huc, 

quQd Dumnorix dixerat, sibi a Caesare Imperium deferri V, 6. sese confestim 

subsequi dixit, qua rei familiaris jactura perpetuum Imperium libertatemque so 

consequi videant. VI, 29. magnitudine poenae reliquos deterrere sperans. 

, - . Vn, 64. B. Civ. ni, 8. 

-b.Das Perfectum Infinitivi steht, wenn die Handlung oder der Zustand dea 
VerbumV in seiner Unbestimmtheit als vergangen, vollendet, eingetreten 
dargestellt werden soll. 

scire, sc aut male re gesta fortunam defuisse aut aliquo facinore comperto ami- 
, citiam esse convictam; suam innocentiam perpetua vita, felicitatem Helvetio-« 
rum hello esse perspectam. B. G. I, 40. transisse Rhenum sese non sua 
sponte; non sine magna spe magnisque praemiis domum propinquosque reliquissö 
I, 44. ue minimo quidem casu locum relinqui debuisse, multum fortunam ia 
.. repentino hostium adventu potuisse judicavit. VI, 42. quam permansisse int 
officio demonstravimus. VI, 8. So steht auch bei Cäsar nach Verbis des Hoffengt 
das. Perfectum Infinitivi, wenn der Gegenstand der Hoffnung, der Erwartung nicht? 
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yjO ffrs^ii 4er ^okmift ^iitreffapdy aoadem iiQseinexa^ wirklichen Eingeirei^B« 
sein, in seiner Yollendimg dargestellt werden solL quorom mentes nondnm ab 
superiore beUo resedisse sperabat YII, 64. Auch setzt Cäsar das Perfectom 
Infinitivi, wo man im Deutschen weniger genau das Praesens setzt, um die Hand« 
Itmg als eine vergangene, Tollendete erscheinen zu lassen, intra annum vi« 
oesimum feminae notitiam habuisse in turpissimis habent rebus. Vll, 21. ne quid 

' de jure aut de legibus eorum diminuisse videretur. Vll, 33. 

c. Das Futurum Infinitivi steht, wenn die Handlung oder der Zustand des 
Yerbum^s in seiner Unbestimmtheit als in der Zukunft eintretend dargestellt 
werden soll. Diess ist am häufigsten der Fall bei den Verbis des HofFens, Ver- 
sprechens, Schworens, und verwandten Verbis, wo man im Deutschen oft ungenau 
das Praesens Tnfinitiyi setzt, im Lateinischen aber daran gedacht wird, dass der 
Gegsnstand erst in der Zukunft seine Erfüllung findet. 

ea, quae imperavit, se facturos poUicentur. B.Q. Vll, 90. in perpetuum se fore 
Victor es confidebant. V, 39. conjurant, nil nisi communi consilio acturos eundem« 
que omnes fortunae exitum esse laturos lH, 8. juravit, se nisi victorem in 
castra non recessurum B. Civ. UI, 89. nos iter facturos cognoverat. B. GF, 
nr, 19. per eos suos se obsides recuperaturos existimabani UI, 8. quoad 
fides esset data Caesarem facturum, quae polliceretur. B. Civ. I, 10. sese im- 
perata facturos pollicentur. I, 60. se frumentum daturum poUicetur I, 87. 
Beim Infinitiv passivum st^ht die Umschreibung mit iri in Verbindung mit dem 
Supinum. ipsi vero nihil nocitum iri B. G. V, 36. datum iri aliquo loco pug- 
nandi facultatem. B. Civ. I, 71. 

Die Conjugatio periphrastica, welche im Activ dazu dient, das Futurum infinitivi 
auszudrücken, kann auch dazu dienen, das bedingte Plusquamperfectum öder Im- 
perfectum Conjunctivi auszudrücken. B. G. V, 29. Titurius clamabat, si Caesar 
adessetj neque Camutes interficiendi Täsgetii consilium fuisse capturos, (dass 
sie den Entschlues gefasst haben würden), neque Eburones tanta cum contemtiono 

'^ nostri ad castra venturosesse. In der oratio recta hiesse es: venirent, sie 
würden kommen. 

Statt des Infinitiv's Futuri wird von Cäsar die Umschreibung mit futurum esse 

fbre ut, welche nothwendig ist, wenn das Verbum kein gangbares Supinum und 

in Folge dessen auch kein Futurum activi hat, gebraucht, um der Rede mehr 

Fülle und Nachdruck zu geben. 

fore, ut per coUoquia omnes controversiae componantur. B. Civ. 1,9. fore, 



tt aeqiÜB eondidombus ab armis discedatur. Z, 26. fore, uti exercittis'Caesa- 
ris pelleretur. lU, 86. fntnrum, ut totias Galliae animi a se averieren- 
tur. B. Qt. I, 20, fore, uti pertinacia desisterei 1,42. futurum, ut reliquae 
consistere non auderent. ü, 17. fore, uti pars cum parte civitatis confligat. 
Vn, 32. 



V. Das Participiom. 

Das Participium bezeichnet (adjectivisch) die Eigenschaft an einer Person 
oder Sache, dass eine gewisse Handlung, ein gewisses Leiden oder ein gewisser Zu- 
stand an ihr entwieder stattfindet oder stattgefunden hat oder stattfinden wird, vergl. 
Madyig lat. Sprachlehre § 422. In so fem es dazu dient, Nebensätze zu verkürzen 
und die Modalitäten der "WirMichkeit, Möglichkeit und Nothwendigkeit auszudrücken, 
kann es im weitem Sinn auch zu den Modi gerechnet werden. 

1) Die adjectivische Natur des Participium's zeigt sich besonders in der Verbindung 
des Participium Perfecti Passivi mit habere, wodurch im Verhältniss zum ein- 
fachen Perf ectum ein mehr bleibender Zustand, etwas Dauerndes ausgedrückt wird, 
habere obstrictas — als verbindlich gemachte besitzen, bleibend sich ver- 
bindlich gemacht haben. B. G. 1,9. coactum habebat exercitum, er hielt 
das Heer fortwährend vereinigt. I, 15. comp er tum habere gewiss wissen. 
I, 44. frumentum habere omnes convectum jubet. VII, 74. 

Ebenso zeigt sich das Participium mehr als Adjectiv, wenn nach einem Verbum 
finitum das Participium desselben gebraucht wird, um den weitem Vertauf, das, 
was weiter geschieht, auszudrücken, wo man im Deutschen oft Adverbia, wie 
„sofort, hierauf" gebraucht. Scaphis lintribusque reprehendunt, reprehensor 
excipiunt. B. Civ. I, 28. edicunt, ut producant, productos palam in praetorio 
interficiunt. B. Civ. I, 76. 

2) "Wichtiger für unsem Zweck, das Participium in weiterem Sinne als Modus zu 
fassen, ist diess, dass die Participialconstmction dazu dient, Nebensätze zu ver- 
kürzen. Nun ist das Participium ein gedoppeltes, entweder relativum, conjunc- 
tum, weim sich der Nebensatz auf ein Glied des Hauptsatzes bezieht und mit 
demselben zusammenziehen lässt, oder Participium absolutum, das be- 
kanntlich immer im Ablativ steht, wenn diess nicht der Fall ist. Beispiele für 
das Participium relativum und absolutum zu geben, halten wir für unnothig, da 
fast jedes Capitel deren mehrere enthält. Hier machen wir nur auf eine Eigen- 
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tfaLÜmlicbl^eit Cäsars aufinerksam, das Pai;ticipiuia absolutum ia ^^ällen j^u setzen, 
, , wo sonst das Participium relativum ^^esetzt würde. ,. . ^ ^ 

a. wenn ein wichtiger Neben umstand hervorgehoben werden soll, welcher 
bei der Construetion des Participium relatiyum weniger nachdrucklich hervor-i 
gehoben werden könnte. 

Caesar contendit occupatoque oppido ibi praesidium coUocat. B. G-. I. 38. 
adhibitis centurionibus vehementer eos incusavit. I, 40. munitis 
castris duas ibi legiones reliquit. I, 49. utrimque clamore sublato 
excipit clamor. VII, 88. convocatis clientibus facile incendit. VII, 4. 
confectis legionibus ex omnibus partibus tela conjici animadvertit, 
IV, 32. convocatis hos singillatira cingetorigi conciliavit. V, 4. t u r r i b u s 
excitatis tarnen h a s altitudo puppium supei'abat. III, 14. p r i n c i p i b u s 
Trevirorum conciliatis hos conciliavit. V, 4. coactis equitum octo 
millibus et peditum circiter d u c e n t i s quinquaginta h a e c in Aeduorum 
finibus receusebantur. VII, 76. omnibus undique conquisitis jumen- 
tis in castra deportant. B. Civ. I, 60. eo in Italium evocato sibi conjun- 
xerat. III, 21. 

b. wenn ein Gegensatz zwischen zwei Objecten hervorgehoben werden soll, 
quo percusso et exanimato h u n c protegunt, in hostem tela conjiciunt. 
B. G. V, 44. 

c.bei 2 coordinirten Gliedern, von denen das Ite im Partie, absolutum 
stehen muss, wird von Cäsar oft auch das 2te der Gl eichmäs sigkeit 
wegen in den ablativus absolutus gesetzt. 

cönvocato concilio omniumque ordinum adhibitis centurionibus 
e ö s incusavit. B. G. I, 40. 
3) Diese Participien werden auch von Cäsar gebraucht , um Nebensätze zu verkür- 
zen, und zwar um in denselben die Modalität der Wirklichkeit auszu- 
drücken, wo also in vollständigen Sätzen gew. der Tndicativ stände, 
a. in Zeitbestimmungssätzen, 
aa. bei einer Gleichzeitigkeit. 

nostri consecuti magnum numerum eorum occiderunt. B. G. m, 19. 
discedens ex hibernis legatis imperat. V, 1. haec cogitanti accidere 
Visa est facultas bene rei gerendae. VII, 44., His rebus adducti non 
prius Viridovicem reliquosque duces dimittunt. HI, 18. Liscus adduc- 
tus proponit. I, 17. Caesar iisdem ducibus usus Ifumidas subsidio oppi- 
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dann mittit. II, 7. iii nna le ofniiiiim; Boeiroram inten tis animis 
m, 21. exigua parie aestaüs reliqua. IV, 20, welche 2 letztem Bei- 
spiele ein Beweis dafür sind, dass ofi; statt des Participium wegen des 
Mangels einer gangbaren Form von esse das blosse Ablativ des Adjecti- 
Yums gesetzt wird. 

bb. bei einer Vorzeitigkeit, indem der Participialsatz durch die Conjimc- 
tionen postqnam oder"übi mit Indicatiy, oder quiim historicum mit Con- 
junctiv aufzulösen ist. 

hoc proclio facto et prope ad intemecionem gente et nomine Nervio- 
rum reducto. B. G. II, 28. instructo exercitu. 11,22. Caesar neces- 
sariis rebus imperatis decucurrit. 11, 21. Caesar Remos cohorta- 
tus libera literque oratione prosecutus omnem Senatum ad se con- 
venire jussit. II, 5. Caesar certior factus fimditores traduxit. 11, 10, 
in, 9. Caesar ad dextrum comu profectus ubi suum sequi vidit. II, 28. 
Hostes proelio superati legatos miserant. IV, 27. Crassus equitum 
praefectos cohortatus, quid fieri velit, ostendit. III, 26. principes Bri- 
tanniae inter se collocuti Optimum esse factu duxerimt. IV, 30. Hel- 
vii sua sponte congressi pelluntur. VII , 65, Caesar celeriter c o n- 
g r e 8 s u 8 Pompejanos ex vallo detiffbat. B. Civ. III, 67. Caesa? teme- 
ritatem cupiditatemque militum reprehendit , exposito quid iniquitas 
loci posset. B. G. VII, 52, wo der bei exposito stehende Satz die Stelle 
des Subjectsablativ vertiitt. Ein Muster einer viele Partieipien enthalten- 
den Periode, welche meist Zeitverhältnisse ausdrücken, ist in B. Civ. III, 40. 
Ausserdem sind Beispiele enthalten in B. G, I, 38. 40. 49. VII,. 88. VII, 4. 
V, 4. 44. 
b. inCausalsätzen. 

Caesar d i f f i d e n s , simul eorum permotus vocibus , nullum ejusmodi 
casum exspectans. B. G. VI, 36. hac victoria sublatus Ambiorix pro- 
ficiscitur. V, 38. ab hac spe repulsi Nexvii ciugunt. V, 42. prospectu 
tenebris ademto VTE, 81. Caesar paene omni acie perterrita legio- 
nem eorum subsidio ducit. B. Civ. I, 45. quo malo perterriti oppidani 
saxa promovent. II, 11. Bibulus multos dies terra prohibitus et gra- 
viori morbo implicitus vim morbi sustinere non potuit. lU, 18. cujus 
adventu spe illata njilitibus ac redintegrato animo. 11, 25. Besonders 
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reiolk «n Participiabaixen, welche za dem Hauptsaiie meist in mkem Causal- 
yerhSltnifls stehen^ ist die Periode in B. Ciy. in, 22« Massilieiises omnibus 
defessi malifi, rei fromestariae &d sunzmam inopiaiü addttcti) bis proelio 
nayali superati, crefaris eraptionäbns fusi, paud etiam pestilentia conflic- 
tati, dejecta turri, labefacta magna parte muri, auxiliis 
provinciarum et exercituum desperatid sese dedere constituunt. In dem 
Satze cognita Caesaris profectione concursantibus Ulis atque in ea 
re occupatis B. Civ. I, 28. enthält der letztere Participialsatz eine Be- 
gründung des ersteren. 

ein Bedingungssätzen, 
nam nobis nisi Caesaris capite relato pax esse nuUa potest. B. Civ. III, 19. 

d.in Concessivsätzen. 
turribus excitatis tarnen has ältitudo puppium superabat. B, Civ. III, 14. 
Germani pellibus utuntur magna corporis parte nuda. B. Gt VI, 21. wäh- 
rend, indess ein grosser Theil nakt ist. 

4) Die Participialsätze drucken das Modus-Verhältniss der Möglichkeit, des Ge- 
dachten, Vorgestellten aus. 

a.in verkürzten B e dingungs s ätzen. 
a quibus se defendere traditis armis (=si arma tradidissent oder trade- 
rent,) non possent. 11, 31. ne intercepta epistola nostra ab hostibus 
consilia cognoscantur. B. G. V, 48. regno occupato per tres potentissi- 
mos ac firmissimos populos totius Galliae sese potiri posse sperant. I, 3. qua 
pulsa impedimentisque direptis futurum ut reliquae consistere 
non auderent. 11, 19. Caesar discedere nisi munitis castris vetuerat. 
n, 20. 

b. in verkürzten Ve r gle ichungssätzen. 
laeti ut explorata victoria* HI, 18. siou ti parta jam et explo- 
rata victoria. V, 48. 

5) das Participiuin Futuri activi, welches neben der Bedeutung einer zukünftigen 
Handlung und des im Begriffeseyns , etwas zu thun , des Wollens , Vorhabens, 
besonders bei den Schriftsteilem des silbernen Zeitalters, z. B. Curtius, die des 
SoUens, der Bestimmung, des Schicksals enthält, wie IV. C. 36. nobilem factu- 
rus das er durch seine Niederlage berühmt machen sollte — wird bei Caesar 
selten gebraucht. 
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6) Das Parti cipium Futuri Pas sivi hat die Bedeutung der Nothwen- 
digkeit. omnia uno tempore erant agenda: vexillum prop onen dum, 
Signum tuba dandum, ab opere revocandi milites, arcessendi, acies 
instruenda, railites cohortandi, signum dandum. II, 20. per causam 
exercendorum remigum B. Civ. III, 24. omnes cruciatus essent perfe- 
rendi. B. G.I,32. nihil temere agendum neque discedendum existimabant. 
V, 28. Aber dasselbe steht auch, um die Möglichkeit auszudrücken vix erat 
credendum, man konnte kaum glauben. V, 28. ut f e r e n d u s non videre- 
tur. I, 33. 

Was die Zeit betrifft, so steht es gewohnlich bei der Zukxmft, aber auch oft 
bei der Gegenwart, in agris vastandis incendüsque f aciendis, B. G. 
V, 19. injuriam in eripiendis legionibus praedicat, crudelitatem in circum- 
scribendis tribtmis plebis. B. Civ. I, 32. 

Die Participialconstruction in ihrer mannigfachen Anwendung bei historischen 
Schriftstellern, namentlich Cäsar und Livius, gibt der Darstellung derselben einen 
eigenthümlichen Reiz und ihren Perioden eine Concinnität und Abrundung, welche 
neben andern Vorzügen die Leetüre derselben so anziehend und genussreich machen. 
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A. ^ad &pmnafium. 



Älaffeulrf>rer : $rof. Dr. iFinckl)* 

SRcligion. 2 ©tuubeu. S)ic ©taubeiiölcljrc bcr l}eilu3cn Sd^rift, in 9Scvbinbuug bamit 
^cmorircu uub (gr!(äruug üoii giebcru unb 33ibel[teIIcn. ^rof. 91 b a m. 

S)cutfc!^. 2 ©tunbcu. 21uffdfee. Seftüre : ^Jtacbctl^. ßitcratur: biö SBolfram t)OU efci^cn= 
bac^. 9ic!tor ?!Könu ic^), im SBinter. Sluffa^e. ©d^ittcr^ SSattenfteiu gclefeu 
imb crftart. ^rof. SRiedl^er im ©ommer. 

£a teilt. 8 Stuuben. 1) beö Jacituö 2lunatcn 23. 3 ganj. Siöiuö 23. 10, 7-47. 21, 
1—52. 2luöertefcue a3riefe bcö (Siccro na^ ^kt]d) Zi), 2, 25-36. 4 ©tunbcu. 
$rof. gintf]^. 2) §oraii Oben erfte« 23u(^>. 2 (Stunbcu. 5Re!tor 3)iünnic^ 
im SBiuter. älu^crlefeuc Oben bcö jweiteu unb brittcn S3ud}ö. ^rof. 21 baut 
im ©ommcr. 3) ©ti( unb ^Abomabarien 2 Stunbcn. ^rof. gi^trfl^. 

©rie^ifc^. 6 ©tunben. 1) i>omerö Sliaö 23. 1—7. 2®tnnben. 2)5ptaton'ö eutlj^^^tou, 
2H}0lcgic unb Äritou, ncbft S^ut^bibeö 23. 1, 89-118. 135—138. 2, 1—12. 
3 Stunbcn. 3) Stil unb ^ebbomabarien 1 Stunbe. ^vof. gindEl^. 

^cbraifc^. 3 ©tunbcn 1) 1 SRof. 1—28. 54 auöerlefcuc ^falmcu. 2 Stauben. 
2) llcberfc^ungen au^ iövfidnevö ^ütfsbu^ (S. 110-176; auö ^lefegcrö 
Uebungebu^. ©. 152—160; au« aBetft)crtiuö ^Dlatevialieu ®. 158—185. 
1 ©tunbe. H^vof. gincf!^. 

granjofijd). 2 ©tunben. (S^reftomat^ic tjon ©tuncr unb SBilbermutt), ju^citer (Snrfuig, 
gnjcitc 2lbt^eilung ©t. 4—13. 15—22. .2ltte t)ierjel)n 2:agc eine fdjriftlid^e 
Slrbeit. ^rofcffor SRicdI}er. 

englii^. 3 ©tunbcu. gafuUatii). ©ie^c Ober=9ieatflaffc. 

aJiatl^ematif. 1) ©eometvie, im SBinter 2 ©tunben, im ©ommer 1 ©t. ^Jlagcr« Üel^r^ 
bud^, 23. 4-7 mit au^gcn^al^lten 2luf gaben unb Se^rfd^eu auö bcm 3ln]^ang. 
2) 2liitl)metif, im SBintcr 2 ©t., im ©ommer 1 ©t. ®teirf)ungen bc« er[tcn 
©rabeö mit mehreren Unbefanntcn, @Iei^>ungen bc« giüeiten ©rabeö; Se^re t)on 
bcn ^otenjen; Sln^giel^ung ber ÄuUfn)uriet; ^:progreffionen. ^rofcffor SRied^cv. 
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^l^^jit 1 ©tunbc. ^cd^anif bcr gaöformigeu Äorpcr; Seigre ^om ©d^aße ; ' 8el)tc i)om 
Steinte, ^rofeffor Ä elfter. 

©cogtapl^ic, ^}t)^fifalijcl)c. 2 ©tunbcn im Sommer, i^rof. ^icdl^et. 

©cfd^i^te. SDa6 ^Mittelalter bi« gegen 1300. 2 Stunbeu. »ieftor 3^6 n nid) imSBinter. 
aSom S3eginn ber SSotfertDanbcnmg biö 6avl b. ®r. e):aminatorifd^c Uebcrfid^t 
ber ®efc3^i(3^tc t)on 2tnfang hx^ jum it^eft^l^dlijcj^en ^rieben. @efd)id^tc ©nglanb« 
j)om ^Regierungsantritt 3^cob L bis gnm SRegierungSantritt SBitl^elmS t>on Ora« 
nien. 2ltte 14 Üage 3 ©tnnben. 3lepetent Äraft im Sommer. 

^]^ilofo^)]^ie. 1 ©tnnbe. 2lntl)ro^5ologie. ^rof 2lbam. 

3cit^nen. 2—4 ©tunben« gafultatii). 3^i^)^^lcl)rer Sd^j^jle. 

Surnen. 3—4 Stunben, tjcrbnnben mit Hebungen im Scl)ie6en unb 9tad)enfal^ren. 
2:nrnlel)rcr ^f o d). 



VL tiaffe. Btoeiiäijtiger ^\\t\ni. 

Ätaffcnlet)rer : ^^Jrofeff or Dr. iliedii)rr. 

Sleligion. 2 ©tunben. S3ibelfunbe. Sieben bem 2lllgcmeinen njurben bic.fünf Sudler 
3)tofiS mit SRüdfid^t auf ®cf(ä^id^te unb Slrt^aotogie burd^gegangen. ©aneben 
njurben Sieber unb ®^)rüc^e mit SRürfjicJ^t auf baS Äirci^enj[at}r memorirt unb 
erlldrt. $rof. 21 baut 

S)eutf (3^. 2 ©tunben. ©eclamationen, SÄnlcitung jum S)iSponircn, 2luffa^e. SRejj. straft» 

Satein. 9 ©tunben. e}:^)onirt itjurbc munbUcb ©aßnffS ßatilina unb ^wg^i^^tl^^ (le^terer 
fummarifd^ unb ol^nc SSorbcreitung), aSirgilö 9leneiS 2). 3 unb 4, ©icero'S (Ja^ 
tilinarifd;c 3fieben, je ein ©(ä^riftftettcr na(^ bem anbern. 6 ©tunben ; fc^riftlid^ 
^erioben au« 6icero, abn)C(ä^felnb mit Äeftitution lateinifc^er 2Serfe ans SRot^'S 
©tilübungen. 1 ©t. Gompofition: .^ebbomabarien, münbtid&c unb fi^riftlid^e 
Uebungen auS ©iH)fIc, SKefeger n. 91. 2 ©t. 5prof- 9lbam. 

®ricd)ifd^. 7 ©tunben. 3 ©t. ^rofa: im 9Binter 3een, 5Hnab, HI, 2, 7— IV, 4, 22. im 
©ommer §er. VI, 48-117 (auSgelaffen c. 61—69). 2 ©t. ^:poefie: Obt)ffee XVI, 
201—XVlIl 1 ©tunbc ®rammatit (^ormenle^re)^ 1 ©tunbc .^ebbomabar, 
$rof. SRied^cr, 

§ebraifc^. @rftc 3lbtl)cilung : 3onnenlcl)rc nad^ ®efeniuS re^jetirt (S}:ob. 1—30 
e}:^>onirt; fdjriftt. 6omt)ofitionen. ^mxtt 2lbtl)eilung : 5?ormenle^rc na^ ®efc== 
niuS; SKcgger ©. 1—45. SRe^). Äraft 

enflUf(ä^. 3 ©tunben- ^acultatii}. ©ie^e Ober-Oficainaffe. 

granjofifc^. ®runerS aRufterftüde H, 1—3 n. 14—24 münbli^ com^onirt; SGßilber^ 
mut^ ß^reftomat^ie I, 1 unb 2 ej:^)onirt; Borel gramm, Fran^. ; §. 1 — 30 unb 
§. 130 bur%enommen; verbes irreguliers nacj^ bemfelbcn memorirt; ^ebboma» 
barien. 2 ©tunben. 5Re^}. Äraft 
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9Ratl^cmatlf. 3 ©tunbeit. ©comctric (9lagcl 33u(^ I— III). S)aju für bcu alteren (Jur* 
fuö iDod^cutUd) eine fdjriftl^c Stufgabc aiiö bcr Algebra. $rof. ^iicdfl^er» 

®c ogra)>l^ic. 2 ©tuubett. ^Kittel-, 9lüTb= imb Oft^euro^ja , Shnerifa, Sluftralien. 
3lev. Äraft. 

©efd^ic^te. OvieutaUfd^e a^otfev. 2 Stunbcu. 5)lcttor ^lonuid) im SBintev. ®ned)entaub 
bi« auf ^^ili^J^J Xfon 'iDkcebomen Sitte 14 3:agc 3 ©tunben. SRepeteut itraft. 

3ci(!^ueu. 2—4 ©tunbeu. SBic klaffe VIL 

Jurnen. ^^4 ©tiinbeu. SGBie (5(a[{c VU. 



^t(af]eulel)rer: ^^Jrofeffor lleinl)ttrtt *) 

afieligicu. 2 ©tuubcn. £)a^ SBic^tigfte au« bcm üebeu ^efu uad^ ben 4 ©oaugcUeu, 
mt au)S bcm Scbeu ber 21^>oftcl uac^ ber ätvcftelgcfc^ic^te. 15 Siebev Ü)dU re:pe= 
tut, tt}eit« neu gelernt. ^Ta« Gonfirmation^bud), ber lut^crifd^e Sated^iömu^S 
unb bic S^jrüc^c ber vierten 2lbtl)cilnng \)cu 343 biö (Subc nacl) ber vorgcfd^rie^ 
benen SluStval^l memorirt. **) 

35eut{^. 2 ®tuuben. 2efe= unb SSortragöübungen. 2luö ^1^. aöarferuagerö fiefebud^ III. 
2:!^cil eine 5lnja^l ^}rofaifd^er unb ^}oetifd)er Stücfc nac^ bem I}tftorifcl}cn 9llter 
bcrfelben gelefen, na^ gorm unb ^^il^^lt crfldrt. Sluffafee. 

Satein. 12 Stunbeu. a. (S;:^)oj'iticn. 2lu$gen)al^lte 5lbfd)nitte au§ Livius naä) ber .Klais 
ter'fdjen (S^reftcmat^ic II. 6nrfu3. ©inige Slbfd^nitte au« Cäsaris Commentarii 
de bello galiico curjorifc^ gelefen. 2ficl)rere ©tütfe auö ßicero nad) bem III. 
(Surfu^ ber Älaiber'fc^en (Sl)reftomat^ie. 3lU)S Ot)ibg 3Jfctamor:p]^üfen nac!^ ber 
gelbbaujc3^'ld)en 5lu«gabc 12 Slbfcj^nittc. ^eriobcn. 6 ©tunben. b, ßompofi* 
tiou. 130 Stüde au« dioüf^ 2»aterialicn, munblid), gum J^cil fd^riftU^. ®ram= 
matif nad^ S>^rt{)ft \)on Sa)). 69—83 unb einige 2lbf(j^nitte au« ber Syntaxis 
ornata in 3Serbinbung mit fc^riftlid;en (£):temvoralien. ^ebbomabare unb ^ro= 
loco'«. 2Rcmorirt ttjurbc eine größere SJugat)! t)on $t}rafen, ujtc au* einige 2lb= 
•jd^nitte au« Sii>iu«, 6iccro unb Ovib. 6 ©tunbeu. 

©rie^ifd;. 6 ©tunben a. 6T))oj'ition. 3 ©tu üben, ©d^mibt unb 5)iofegcr'« 6t)reftoma= 
t^ic 2tcr 6ur« abfott)irt. b. ßompofitiou. 3 ©tunbcn. S)ie ft)ntaftifd^eu ©tüdc 
au« ®au))p'« unb ^oljer'« ?(JJatcrialien toon ©. 123 bi« ©ci^lufe. §ebbomabarc 
unb ^rolocc'«. SReipetition ber gormenlet;re nad) Mljner, bie n)id)tigftcn jt)ntaf= 
tifd^en Siegeln nai^ Saumtein« ®rammati( ciugcfibt. SSei ber (Sj:))cfition unb 
Gom^ofition gefammelte $l^rafen memorirt. 



•) 2Bo ffd btcfcr unb jcbcr folgcnbcn (klaffe fein 9iantc genannt i\t, ^at ber jftafftnrejrcr bcn Unterri(J)t. 

♦*) Sluffer bfefcn 2 ©tunben e(ne ^atet^efe tob^catUi) Ui BiatMcax SÄ fege r, jpcitQX Ui ©tabtuirar J^oflUti. 
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^ranjofifd^. 2 otunbeu. a. ©y^jofitiou auö ©runct'ö Gl^reftomati^ic II. ßurfu« ©. 158 
bi« @cl)lu6. III (Surfuö bic 5 crften älbjd^nitte. b. 6ont^)ofition auö ©ifen^ 
mann*« gc^rgang I. ßurjiuS, meift bic jujanimenl^angenbcn 2lbf^nittc über bic 
pronoms, verbes, prdpositions imb conjonctions , mc'^terc auö bcm IL ßurfuö 
münblic!^, guni 3:i)ei[ fd^riftUc^ überfc^t. ©xerciticn. S)ic verbes irreguliers 
jdmnitüi^ re)>ctivt uub eine 2lnga^t ^l^rafeu mcmorirt. 

SR e Clanen. 8 ©tunben. Sci)>ielc aücr 2lrt aii§ ber ©d^fufercd^muig. 3fle^)etitiou ber ge= 
n)o^nli(J^cn Srüc^^c unb ©inubung be§ Jftcd^uenö mit 2)ecimalbrüd^cn. spra^ 
ce^tor 5ßfaff. 

©eomctric. 3 ©tunbcn. Tit 4 crften "üMjqx in 9iagelö Sc^rbnd^ mit 2lnfl6[nng fdmmt= 
lid^er 2tnfgaben gnin I— III. Suc^. 2 (Stnnben. 2^x ber Sltgcbra Die 4 niebern 
©^jecicö ber allgemeinen 3^it)lcnlcbrc mit 2lnn)cnbnng auf ©{cid^ungen Iten ®xaH 
mit einer Unbcfannten. 1 ®tunbe. 9ievetent ^Jiajcr. 

®ecgra^)l^ie. r/^ Stunben. J)ie an^ereurovaifd^en ©rbtl^eile nac^ bem Se^rbud^ \)on25anieI. 

©cft^id^te. IV« ©tunben. G^ronologifcbe öie^jctition ber romif^ien ®efcbid)te. S)eutfd^e 
®cfc!^id)te tjom Slnfang bi« jum n)eft^)]^dlif^en ^rieben. 3<^i^^^f^I>^* 

3 ei d^ neu. 2 ©tnnben. jto^)fjeid)nen nacft Äa^)mann nnb Omamentcnjei(j^neu n<i6) SSor^ 
lagen \)on ^rof. ?iJiauc^. 3^^^^^^^^^^^^* 2dpvl<^- 

©in gen. 2 ©tnnben. (combinirt mit ßlaffe IV,) ©ingeübt njurben 30 ©bördle nnb 24 
grofeevc 2 nnb 3ftimmigc Sieber an^ Sßeber nnb Traufe, 4jeft lU. nnb IV. ©Ic^ 
mentarlel)rer © i f e n m a n n. 

Surnen. 2—3 ©tnnben. 2:nrnlel)rcr Ito^. 



IV. Älaffc. Blociia^rigcr eurftt«. 

^laff cnlebrer : $rof. i^txmmn. 

SÄeligion. 2 ©tnnben. *) S)ie l^iftor. S3üd)er alten unb neuen Xeftamentö mit 2lu6tva^l 
nnb ©rfldrnng gelefcn ; bic Jjorgcfdjricbencn Sieber unb ©^>ru(^e mcmorixt. 

S)eutfd^. 2 ©tnnben. fiefen auögctüd^lter ©türfeim fiefebud)'; SDcclamationönbungcn ; 
SDictatc; 2lnffdfee. ^ie^. 9^ticber. 

gatein. 15 ©tnnben. a. ©j:v>ofition 6 ©tnnben (beibe ^Äbt^cilungcn äufammen). Com. 
Nepos: Milt., Them., Arist., Paus., Cim. mflnbUc]^ nnb fd;riftlici^ ; IpFücr. bi6 
Cato curforifd); J. Caes., bell. Gall II. unb III. mnnblid; uitb fdjriftlid). 
b. ©om^ofition 9 ©tnnben (2 bauon 9lbtl). I, 1 9lbtl). II. gefonbcrt), ©ii^jfle, 
1 21). 150 ©tiide müublic^; ^oljer, SSorübnngen nnb 1 ©nrfuö ganj (200 



*) 9lu§cc tiefen 2 Stuubeu Jcbe Slbt^ciluug xoöäimüd) eine ßaUc^cfc bfi 6tabtt)fcar Siicger, fpätcc Ul 8tabt*> 
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©tüdfc), aufecrbcm 2 ßurfnö 3lbt]^. I gang (100 St,). 5Dancbcu ^ebbotnabarlen 

unb ©xcrciticu pro loco. 900 bei (5):^50fition unb (äonn^ofition gesammelte So- 

cabeln unb ^^rafcu meniorirt. 
©tiediifc^. 7 ©tunbeii. a. (gic^)ojition, bie .s^alftc ber ©tunben. 9Ibtl). I. Sljreftoinatl^ie 

t?on 3JJejgcr iinb ®d^mib, ©. 1—68. 9tbt^. IL SDlateTtalien ton ®aiH)^) 

imb ^olgcr, ®. 5 — 79. b. ßompofition. Slbtl^. 1. 5Katevialien i^ou (Sawfp unb 

.^olger, ®. 89—112, \)on ba mit 9lu§it)al^l. A^ebbomabarien. aibt^eiluug Q. 

?!Jiat. ijon ®au^)p unb folget, ®. 5—79. 3lu§crbcm 3lbtl). I. gramm, SRe^je^ 

titiou unb bie Verba irregul, Slbtt). II. $^ormcntel}rc yjou 9lufang biö ju ben 

Verbis auf fit excl. beibe nad) Äüt)nex\ 
graujofif«^. 2 ©tuuben. a. ©y^jofition. (Stamm. \)on (Sifenmaun, ®. 47—161; Sl^re^ 

ftomat^ie tjou ©runer, 1 5:()eil, ®. 30—77. b. 6om^)ofition. ©ramra. »ou 

(Sifeumaun, ©. 47-lGl (bie beutfc^eu ©tüSe), 9lbt^. I. .^ebbomabarien. 5Dic 

unregelmäßigen 3^itn)orter gelernt; 3SocabeIn memoriit. 
SHe eignen. 4 ©tuuben, jebe Slbtl^. 2. Slbtl). II. 33ruc^red)nung mit 3lu€jt^lu6 ber ^ecimal« 

brüd^e. Slbtl). I. 3inö= unb ©efcHjdiaftörec^nuug. ^:präc, ^'faff. 
®cogra:pl)ic. V/i ©tuuben. Italien, ®ried)cnlanb, Ueberfid)t i^on ©uro^ja. 
®cfd)i^te. l*/2 ©tuuben. ©ried^. ®efd^id)te t)om v^lo^jonnef. Kriege bi« jum Job 

Sllexanber^. SRe^). SHieber. 
3eid^ucn. 2 ©tuuben. 3^id^nung^Ie^rer Sd^)^)Ie. 
©ingeu. 2 ©tuuben, combinirt mit AI. V. 30 6t)oraIe unb 24 grofeere g^ci^^ unb breU 

ftimmige Sieber au§ SBeber unb Äraufe , »^eft. 3 unb 4. ©lementarlel^rer 

6ijenmann. 
3: u r n e n. 2 ©tuuben, S:urnlet)rcr Ä o d). 



Älaffenlel^rer : ^raceiptcr |0faff* 

SReligion. 2 ©tuuben. 2)ic 5 Sucher SDJofiö, 3^1^^^/ SRid^ter, ©amuelig (mit bebeutenben 

SKuSlaffungen) ujurben gelefen. J)ic i^orgefc^riebenen Sieber unb ©^jrüd^c memorirt* 
S)eutfd^. 2 ©tuuben. 5yiad) bem erften J^eil tjon SBacfernagerö Sefebud^. 
Satein* 14 ©tuuben. a. ©ypojiticn 7 ©tuuben. Viri illustres tjon L*Homond I— L, 

b. 6onH)ofition 7 ©tuuben. ®r6bet §. 58 bi« ©^lu^ S^be SBod^c ein ^eb* 

bomabar unb eine 2lrbeit pro loco. 
graugofifd^, 2 ©tuuben. ©rammatif tjcn Gifenmann ton 2Infang W« pag. 39. 

^rof. § ermann. 
SÄed)Ucu, 4 ©tuuben. SDie 4 ©^)ecieö mit benannten 3^^!^^- ©d^luferecj^nung ol^ne S3rfid^c. 
®eogra^)]&ie. 2 ©tuuben. ^Mtf^c unb ^olitifd^c ©eogra^jl^ic ber curoipaijij^en Staaten. 
®efci^i(!^te. 1 ©tunbe. ©ried^ijc^e ®efd^id)tc bi« gur ©d^lad^t bei ^oronea. 
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©d^rcibcn» 2 (^tunben. ^räicptor 2Ittbrcd. 

©ingcn, 2 ©tuiibcn- ©ombinitt mit Älaffc U. ©ngeübt tt)urbcn 33 (S^oralc unb 24 
2ftimm{gc Sieber au« SBcber u. Ätaug, $eft 1. xi. 2. (Slementarlel^retei f e um a n n. 
2:urnett 2—3 ©tunben. 3:utntel)rer ^od). 



U tiaffe. 

ÄM<^nl^6vcv: $rdc. Jlrütk- 

91 et ig i Ott. 3 ©tuttbeu. 2)ie ©cfc^ic^te beß 2lttcti Icftamctxtö ttiirbe itti 3i^f^tt^nteu]^aitge, 

bic bcö 5Reueu Scftattietitö ftücfnjcife getefen, erftdrt unb tta^ei'äal^tt. Sic \)ovgc= 

jd)riebettett Sieber uub ®^)rfi(!^c tttemorirt Sic fotitttaglid^c ^erico^)C je S:agö ^n^ 

Dor gelefett uub cvftdrt. 
©eutjd^. 5 ©tuubeu. Sefeübungeu. Sia^crja^lctt^ ®iftirtid}reibcu. ®ef(amation. 
Satctn. 14 Stuubeu. 3Kibbctiborfö ©vamtuatil ^on §. 23 — 99,. Seite 134—158. 

SDaueben ttjurbeu t)iele SSocabelu uub tu geuauutcr Oraiumatil bie Verba \)ou pag. 

160 - 180 auöwettbig gelerut uub ti^eittt?eife repetirt. ^ebe 3Bod)c eiu ^cbboma- 

bar utib eiu 6):ercitium pro loco. 
2lrit^metif. 3 ©tuubeu. 2)ie 4 ©^jecic«; bef»ttber6 S)it)ifiou iu uttbeuatittteu 3^^^^^^- 

Äovfre'ftueu. 
©eograv^ic. 1 ©tuube. §ativtlcl)reu ber tuat^ematifc^eu ®eogra^)]^ic ; ®uro)>a*i8 ©rdu- 

jeu, ©rofee, ©eeu, |)au^jtftiiffe, Jpau^jtgebirge, Sauber uub il}re ttjic^tigfteu ©tdbte. 
© ^ r e i b e u, 2 ©tuubeu. ^rdc. 2t u b r c d. 
©iugeu. 2 ©tuubeu. (gletueutarte^rer ©tfeutuauu. 
3:uruett. 2—3 ©tuubeu. 3;urule^rer Äoc^. 



l klaffe. 

Ätaffeitlel^rer : ^rdce^^t. ^Inlrreä. 

SÄeligiou. 2 ©tuitbeu. Scfeu uub 6r!ldruug ber ßalttjer bibtifd)eu ©cfd^it^teu ; freie« 
erjd^teu i)OU 12 Slbfd^uitteu auö beut ttcucu 2:eftatueut. 9)lemorireu tjou 6 Sie^: 
beru au§ bem ©efaugbui^ uub 125 ©^)ruc3^eu au« ber U. uub IV. Slbtl^eitttug. 

SDeutfd}. 6 ©tuttbeu. Seltfire ber Sefeftücfe ati« bem aSotföfc^tiKefcbud^ ; 2tu«tt)a]^l \)0u 
©ebi(^teu jum S)ectamireu;.J)ictirübuugcu; bic Seigre t)om eiufad)cu tiub erujei»= 
terteu ©a^. 

Sateiu. 13 ©tuubeu. S)ie regelmd^igc^ormcuteljre bcrNomina uub Verba (possiim incl.) Adveibia 
xiub Pr«positiones. ©d&riftti(^e uub.t)orjug«n)eifemiittblid)e Ueberfe^uugeu au« ber 
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lat. ®d)ularammatit von ^Kibbcuborf imb ©iiitet, 2 %\). S. 4—23. J)ie gu 
bicjcu Ucbung^ftürfen gcl^origen 93ocabcln nebft ©enu^rcgcln n)nrben gelernt 
Me SÖJittwod) imb ^amftag ein ^enfum jinn ^luöarbeiten gn ^^aufe unb an 
iebem ©onncrftag ein Scriptum pro loco. 

SReiä^nen. .4 ©tuuben, 5lbbiren, ©ubtva^ircu unb 9)?uUiplicircn mit imbenauuten 3^^' 
len, »ielfacj^e Hebungen im Jlo^jfrecfjnen. 

@cogra^)]^ie. 1 Stunbe. ©cogiMp^ijc^e 2Sorfenntniffe ; ®eogra))l)ie t?cn SBürttemberg. 

©^onfd^reiben. 2 ©tunben. 

Jutnen. 2 ©tnnben t)on Siirnlc^rer Äod}. 



11. ^calanfialt. 

Älaff enlel^ter : ^rof. |tei)rer. 

SReligion. 2 ©funbcn. erfldning ber 2lpoftclgefd^id^tc unb bcö etjangeliumjS ^ol^anne«, 
jo njtc ber ^au^^tfdd^Iid^cn ©lanbenölel^rcn, t)crbunben mit münblid^cn unb fd^rift* 
Iic!§en Sie^^etitionen unb bem 3)tcmoviren einiger Sieber. — SRcpetent SSa^l^ingct 
bi« Oftcrn, \>on ba an 3lev. 3fiieber. 

S)cutf4 2 ©tunben. ©a^= unb ^ßeriobcnbautel^re. 3lufja^e. a)lager'i5 fiefebuci^ 3. Sb. 
tl)eiln)eife gelefen unb erftart. — Ar dm er. 

grangjfif d^ Obere Slbtl^Ig. im SBinter i, im ©ommev 5 ©tnnben. aSorer« ©rammatil 
U. 6onr6. ©. 33—175, 1. unb U. (Sourö, ©. 281—314, 346—368, 424—438 
nebft ben Hebungen, n)ot>cn ein S^eil fd)riftl. — iiJitbermntl^'ö Sl^reftomatl^ic 
n. 6. pag. 3-26, 241—251, 264-271, 287-290 munblid^, ein Zl)dl bn^ 
jelben fd^riftlid^ unb münblid^ retrotoertirt. — SDict. frang. 33riefe. — Ar dm er. 
Untere SÄbtl^Ig. 4 ©tnnben. aSorel'« ©rammatit, 1 ©ur« p. 21—212, nebft bcu 
Hebungen, gum a:t)eil fcj^riftli^. SSBilbermut^ö ©^reftomall^ic U, 6, pag. 222 
biö 235, 241—251, 314-326 münblid^ unb fdjriftlicl e):^)onirt unb münblid^ rdro« 
»ertirt. — Ar dm er. 

©nglifd^. Obere Slbtl^Ig. im Söinter 3, im ©ommer 2 ©tunben, ©anttcrt ©rammatif. 
2. 3lbt]^tg. bie 3 erften 6a^). nebft ben Hebungen münblid^, tl^etlweife fd^riftUd^, 
SDag 11 6ap. (9lngliciömcn) memor. S)ic l.Slbtl^Ig. ber ©ramm, re^jet. ©antt^r« 
6f)reftomatl^ie 1. 6. ©. 23-25, 33-45,47—53, 55-61, 72^-113 e):^)on. 
— J)iet. engl. Srtefe. — Ar dm er. — Hntere 3lbtMg. 3 ©tunbcn. ©antter'8 



^■i^ 
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©ramm. 1. 2lbtt)l9. 2)ic 7 crftcii ßa^. ncbft bcti Uebungon münblid^ uub tbeit 

toeifc jd^riftti(ä^. 35a« 12. 6a^). bi6 Seite 219 uub 2lul)3. ^i« Seite 224 mfmb. 

lid^ uub jd^tiftHiJ^ e):^)omrt uub tuüublicj^ retrot)ertirt» — Ar am er. 
Slritl^mctif. Uutere 3lbt!^tg. 4 Stuubeu. 9fiepctitiou ber gcwol^ulicj^eu Slrit^metit mit 

Uebuugeu im Äo^jfred^ueu. Suc^ftabeurccj^uuug. ®teicl)uugeu \)om 1. ©rabe 

mit eiuer uub me^rercu Uubefauutcu. — Gramer. 
SClgebra. Obere Slbtl^Ig. 4 ©tuubeu. ^oteugeulcl^re, SSBurjetauögiel^cu, SHed^uuug mit 

SBurget' uub imagiuareu ©roßeu, Sogaritl^meu, ^rogreffioueu, Äetteubrud^e, 

©leid^uugcu beö erfteu ©rabeö mit mcl)rereu itubef auuteu ; ©teiij^uugeu be« 

gtociteu ©rabe«. ^Icbcu^er jobe S©od)c eiuigc 2lufgabeu au« ber ge^iDol^ulid^eu 

Slrit^mctif. — Äel^rcr. 
^piauimctrie. Uuterc 3lbtl)lg. 4 Stuubcu. 9iager« >iet)rbuc3^ \>on äufaug bi« gu 6ubc 

uebft fd^riftnc[)er £6fuug 'öou etu)a 150 Stufgabeu bc« 9lul)aug«. — Äe^rer. 
Stereometrie. Obere Stbtl^Ig. bi« ^fiugfteu 4 Stuubeu. ?lagcr« Se^rbud^ uebft Sofuug 

aller 3lufgabeu be« 5lul^aug«. — Äel^rer. 
Srigouometrie. Obere 3Ibtl)Ig. \)ou ^ftugftcu au 4 ©tuubcu. J)ie 4 erfteu SSüd^er 

be« 5yiagerfc3^eu Sel^rbud^e« uebft 2luflofuug ber 2lufgabeu. — Äel^rer, 
Spi^^fif. 3 ©tuubeu. 3Re(j^auif ber ga«fSrmigeu ilor^)er. Seigre tjom Statte uub bem 

2x6)k. — Äel^rer. 
Uuorgauifd&eßl^emie. 3 ©tuubeu. SSBo^ler'« ©ruubrife mit 2lu«ual^me eiuiger ÜRe* 

talle öou Slufaug bi« gu @ube. — Äel^rer. 
Drgauifti^e ei^emie. Obere Slbtl^Ig. 1 Stuube. S)ic ^flaugeuftoffc im 2lIIgemciueu ; 

f^)cciell: Stdrle, ©ummi, Beider, gette, püci^tigc Oelc, §arge. — Äel)rcr. 
©coguofie. 2 ©tuubeu. Sd^iefrigc Urgebirgöarteu. S)aö glo^gebirge. — .Kel^rcr. 
©eogra^l^ie. 2 Stuubeu. 2lfieu, Sfrifa, 2lmerifa uub Sluftralieu. — Ära m er. 
5IWat]^ematifd^e©eogra))l)ie. 1 ©tuube. SBi^tige Äreife, Siuieu uub ^uufte au ber 

§immel«lugel. J)ie bur(ä^ bie Souue bebiugteu aSeteud^tuug«^ uub cUmatif^en 

3Ser!^altuiffe ber ©rbe. — Äcl^rer. 
©efti^i^te. 2 ©tuubeu. 9lomif(ä&e ©efe^id^te bi« ©ifar. — Äramcr. 
3ei(j^ueu. 4 ©tuubeu. ^Jiafd^iueugeid&ueu uad^ S)armftdbter SSortageu. grei^aubgeid^ueu 

tl)eil« uad^ 93orIcgblatteru, tl^eiW uad) ®^^)«mobeßeu. — 3ci^i^wug«Iel^rcr ßa^)^)Ie. 
lurucu. 2-^3 ©tuubeu. 3:urulel)rer Äod^. 



IV. 9teama{fe. 

Älaffeulel^rer: gJrageiptor iftofif. 

SRcllgiou. 3 ©tuubeu, gemeiufd^aftl. mit ber 5teu ©^muafialclaffe, 
©eutfd^. 5 ©tuubeu. 3)ic £el)re tjom ciufac|en ©a^ uub vom ©a^gefüge} eiutljeiluug 
ber 5yiebeufdte ; Stttetpuuctiou«le^re ; ort^ogra^j^ifc^e uub ©t^Hlebuugeu burd^ 
J)ictate uub «eiuc 2luf[a^e ; fprad^ti^c ©rHaruug claffifd^cr '^5ocfie, uameutUd^ 
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einiger ©ccucn auö ©c^iücr'ö SBilb. 'icß; bccIamatori)d)cr S^ortrctg bcr memo- 
ritten ©ccncn. 

gransönf^- <S ©tunbcn. ©femuamr« „^)raftifd)c Einleitung" pag. 338—366; bie für 
(Sompofition beftiminten ®tüöc ntnnfclicj^ nnb fd^rifttid^ in'ö Jranjofifd^e ubct^ 
tragen, foiDie eine ^artl}ic ber „Ucbuug§[tüdfc" tjon SRoHer nnb 9l§fal)l ; bic un:= 
regclmaisiv^e Gonjngation rc^ctirt, ®nmef iS 6t)re[toinatl)ie pag. 128—168 münb- 
lid^ nnb fd^rifttid^ ev^onirt, bcr franj. Xtxt memorirt. 

©cf^id^te. 2 ©tunben. 3Solgef§ Seitfaben §. 43-59, \)on ber 23olferiDanberung V\ß 
jnr SReformation. 

®cogra^)l^ic. 2 ©tnnben. SDae SM'^iDcnbtgfte ber ntatl)ematifcl)en @eogra^>]^ie ; ©ebrand^ 
be§ ßrbglcbuö; iiberiid)tlicl)e 33c[d)reibung fdmmtli(^er SiBelttl)eile» 

Slrit^metif. 5 ©tnnben. 9le^etition ber SSrnd^redjnung mit gemeinen nnb ©ecimalbrfi^ 
c^en; einfad)er nnb jnfammengefe^ter ©^Inf^jafe mit geraben nnb nmgcfel^rten 
SSetl^altitiffen ; ^roportionenlel}rc ; bic cinfad^ften Operationen ber Sndjftabenrec!^^ 
nnng ; i^otenjen nnb SSurjelgro^en; 2lnöjiel^nng ber QuabratwnrseL 

©eometrie. 4 ©tunbcn. ?tagcFö ebene ©eometrie bia jum ©nbc be§ 6ten 93nd)6; ein 
Streit ber %ifgaben im ?lnl)ang t^eit§ münbli(^, tljeifö fdbriftlid^ geloöt. 

©eometrijc^eS 3^^'*^^^^^* 3 gtunben. S)ar[tellung geometrifdjer Ä6r:per in §orijon^ 
tal* nnb aSertitatproiection ; Dtet^jeic^nnng jold)er jtorper nnb ©erfertignng t)on 
'üJiobellen an§ c^artenpapier ; Gonftrnition \}erfd)iebcner (Snr\)en. 

greil^anbjeiij^nen. 2, feit ^fing[ten4 ©tnnben. Ornamentenjeid^nen nad^ SJorlagen toon 
mm^. Sapplc, 

Äalltgrapl^ic. 1 ©tnnbe. gifenmann. 

©efang. 1 ©tunbc. (Sifcnmann. 

SCurnen. 2—3 ©tnnben. Äod). 



^laffenle^rer : Pt&itftoY Pckv. 

SReligion. 2 ©tnnben. Äenntnife nnb eintl^eilung bct aSücS^cr beö alten nnb neuen Ste- 
ftamentö. S)ie 4 ßijangelien nnb bie Slpoftelgefc^idjte. SDic ^cricopen beö er[ten 
unb jtDeiten 3^^)^9^^8^ n)urben getefcu u\ib erHcirt. 6*8 njurbcn 16 Sieber unb 
bie ©prü($e t)on 5Rro. 315— «411 ber \nerttfi Slbtl^eitung beS @prnd)bnd;i8, [onjie 
bic 6 §aupt[tütfc beö -<5ated|ißmu« memorirt. 

SD c n t f ^. 4 ©tnnben. Hebungen im 9ie(^tfd)rcibcn, im rid^tig betonten Sefen unb im 
freien SSortrage :profatf(j^er nnb pceti[(!^r ?Dlujlerftflrfc (62 im ©anjen); .^tcjl- 
• Übungen but^ Heinere Stuf fd^e iti- er3dl^lttngen, SSeft^reibungen nnb 93rfefen. 

©tnübimg ber ©prad^t^eite. 

gfang^flfij^. 9 ©tnnbett; ©rammatifd^e "Hebungen in ^e^etlenö ©lementarbud; i)on 
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yixo. 227 biö gum ©übe, cbcufo bic äufammcut)dugenbeu Sefcftücfc bcrbrittcu %i^ 

tt)cilim9 von 9lro. 1—80. gcrucr in ©ifcnmann^ö ©rammatif bie franj. unbbciitfd^cn 

Uebung^ftüdfc ii^ gu ben unrcgclm afeigen Verbes. J)ic §ebboinabairc5 imb bic 

Sltbciten pro loco iDiirben immer na<S) ber Gorrechir memotirt, ebcnfo bic So« 

cabeln Der Uebungöftücfc. 
Siedln eil. 6 ©tunbcn. 3ie^)etition ber i ®^)ccieö in benannten 3^1)1^^. Sie getuol^nUd^en 

unb 2)ccimal-23rüc^c. einfache nnb jnfammengejc(jte ©c^luferc(j^nnngen anf ^xxi^, 

3eit ila^)ital; ?öiaaö unb @en)id)t, ®en)inn nnb SScrlnft ^c. angeujenbet, 2\t>^ 

©tunben Hebungen im ^o^jfred^nen. 
gormenlel^rc. 2 ©tunben. 3<^'^)^^^^V ^^^^»^ ©rfldrcn ber tjcrfdjiebcnen Sinicn, 3Bin!el unb 

gldcl)en nebft Hebungen im geometrifc^en 3^'W)iicJ^- 
3^aturgef^id)te. 2 ©tunben ^m ©ommer^albjaljr ^flangenfnnbc, im SÖBinterl^albial^r 

baö 2:i)ier' unb 3Jlineral=9iei(3^. 
©eogra^jl^ie. 2 ©tunben. ©ic beutjci^en 33unbeöftaaten , fpccicff bic Dla^barftaaten 

SBürttemberg«. Ucbcrfic^t ber übrigen fidnber Guro^)a'ö. 
®cj(j^i(j^te. 2 ©tunben. SDie ©cf^i^tc ber dlteften befannteu aSöIfer biö gum romijd^en 

Äaijevreid;, nad^ bem Seitfaben i)on 3?o(gcr. 
©d^onfi^reiben. 2 ©tunbcn. Hebungen in Dcutfc^er unb lateinifc^cr ©d)tift (Slemcu^ 

tarlcl^rer ßifenmann. 
3 c i c]& n e n. 2 ©tunben. 5Jia(^ Drnamenten unb aSorlegbIdtteru. 3^'i^i^i^^aöl^^^cr £ d :p :|5 1 e. 
©in gen, 1 ©tunbe. 3^^^iP^^^"^^3^ iki^x unb ß^ordle. eiementartcl^rer (Sifenmann. 
3:urnen. 2—3 ©tunben. Surnlel^rer Senignu«. 



9(nmcr(ung. ^ufct bcn 2 9{eUgion0f}unbcn ^abcn bic €c^üUr biffer J^Uife eine ^atec^efe xob^tniüifj hü 



II. 9!eaina{fe. 

8cI)Ter : 'ilmtöt)crnjcjer ßeni^nns^. 

SReligion. 3 ©tunben. ÜJiemoriren t)on ©prüd^en unb 16 Siebern. SSiblifd^c ©cfd^id^e; 

aSon ©aul bi« gur babi)lonifd^n ©efongenfd^ajt. 
©eutfc^. 6 ©tunben. ©elcfen n)urbe ba« Sefebu^ für bic aSolföfc^ulen ; 19 poetifd^c unb 

iprofaifd^c ©tüdte gelernt unb \)orgetnigen ; 40—50 ©tüdfe biltirt unb gefd^rieben. 

SDcutf d^c ©!prad^c : 35ic ©runblcl^rcn. ber ©^ntay. 
grangBfif^- 8 ©tunben. ej:^o[ttion unb 6om^)ofttion ber ©tücfc 90—223 in ©e^erlcti, 

gipojttion ber 10 ©tüdfc ber „Traft« d^histoire naturelle" im glcid^en 35uc^ ; au^er^ 

bem 25 pro loco gemad^t. 
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SÄ c d^ tt c n. 4 ©tunbcn. Äo))^ uub 2:v\fcrrcd^ncn mit bcnannteti 3^^^^^ ^^^^ *^ß»i U. 

I^cit bcr Slritl^mctil \>on ©bner. 
SWatutgcfd^id^tc. 3 ©tunbcu. 3oolo8lc: ©er mcni(i^ttc^c Äßrpcr, bic Sdugctl^ierc unb 

aSogel. 3^^ ^^^ S3otanif : Scf(j^rcibun3 einiger ^flanicufaniilicu, Äeuntnife un^ 

fcrcr SBalbbaume. 
©cogra^l^ic. 2 ©tunben. ©eo9ra))^ic t)on SDeutj^taub. 
©ci^onfdjreibcn. 2 ©tuubcu. Üel^rer (gifeumaun. 
©Ingen. 2 ©tnnben mit Älaffe 1. ^ Santor 3 1 e g l e r. 
S: u r n e n. 2 ©tnnben. Surnlel^rer Ä o d) nnb 33 e n i g n u 3. 



Se^rcr: Vtmtöijertuefer So^U. 

SÄeligion. 3 ©tiinbcn. SlttteftamentUc^c ©efc^ic^tc \)on 2lnfang bi« ^olua nac^ ber 

6altt)er biblifd^cn ©ejd^idjte; ba« (Stjangeüum 3JJatt^ai gelefen unb eingelne ^ÜU 

ft^nittc erjdl^lt; 10 Sieber nnb 70 ©^jruc^e au§ ber IV. 3lbt]^eiUing gelernt, bic 

11» 2lbtl)eilnng tc^)etirt 
S)cntf(3^. 8 ©tnnben. fiefen im SSolföfd^nÖefebud^ ; 11 6tüde au6 bemfelben anön)enbig 

gelernt ; ortl^ograiptjif ^e Uebnngen ; ©^)raci^lel^re n(x6) ©o^inger'ö Keiner ®ram? 

matif. Äenntnig ber Sftebeti^eile, ber cinjelne ©a^, SBortbilbnng. 
gtanjofifd^. 6 ©tnnben. 3^ ©e^erlen'S ©lementarbn^ bie grammatifd^en Uebung^ftüdc 

t)on 31x0. 1 bis 9lro. 115 münblici^ nnb nal^eju DoKftanbig fd^riftlid^ überfe^t, 

bie in benfelben entl^altencn Flegeln nberfid^tliij^ jnfammcngcfteöt nnb gelernt ; 

bie 3Socabeln memorirt. 
Steinen. 4 ©tnnben. Äo^)^ nnb 2:afelred)nen. S)ie 4 ©:pecic§ in reinen nnb gleicä^be« 

nannten ganjen S^^^^^i nad) bem 1. Z^dl t)on ©bnef ö 9lrit^metif. 
5Ratnrgefd)i^te. 2 ©tnnben. ^m SSBinterl^albial^r : Sie ©angetljiere ; im ©ommerl^albi 

ia^r : Sef d^rcibnng einjelner ^flangcn. 
@cogra^)l^ie. 1 ©tnnbe. SCBiirttembcrg. 

©d^onfdjreiben. 2 ©tnnben. Uebnngen in bentfc^cr nnb lateini[c^er ©d^rift. 
©in gen. 2 ©tnnben mit Ätaf[c U. 6antor äkg;i(tv. 
Surnen. 2— 3 ©tnnben. Stnrnlcl^rer Boä). 



Seigrer (ftfitnmann. 

Religion. 2 ©tnnben n)od§entIic3^. 40 Wbtifc^c ©ef^ii^ten an« bem alten nnb nencn 
Jtcftamcnt 
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2R cm Otiten. 2 Stunbcn n)6(!^cuttid§. Slbt^Ig. 1. 130 ©ptud^c unb 3 giebcr. mt^Ig. ü 

56 ©^)rüd&c. 
Scfcn. 6 ©tb. TOod^entt. 5Cbt^. 1. gibcl 1. unb U., cingcluc «bf^nittc auö bcm SJoH«^ 

Icfcbuc^ (lateinif^c ©d^rift), ©t>tu(äöbu(i^, ©cfaugbud^ nnb 6aln)cr Wbl. ©cfd^id^tc 

bct SÄci^c nad^. 2lbt^. U. ficfcn in gibel 1. unb 11. 
©d^Bnfd^ reiben* 2 ©tb. njöd^entl- Slbtl^Ig. 1. Uebungen in bentfd6er unb latcinifij^er 

©c!^tift. Woif). 11. ©d^rciben be« Keinen unb großen 2lH)]^abet8 unb !teinerer 

SSorter auf« ^a^)ier. 
»ictirtf (3^ reiben unb SDcutfd). 6 ©tb. u^cd^en«. »btl^. 1. Äenntnife bcr 3flebe%ile^ 

©einreiben unb SDurd^gang gufammenl)angenber ©tütfc au« bcr gibel, 2lu6tt)enbig:: 

fd^reiben bcr memorirten ©vrud)c unb £icbert)crfe» — 5lbtl^. U. ©(abreiben elngcls 

ncr SDBorter, 9lbfc^rciben au« ber gibel unb bcm ©))rud^bud^* — 
9led&nen. 6 ©tb. ttjod^entl. 2lbt^. L a. SCafcIred^nen : 2lbbition, (?^ubtraction^ unb ^SbxU 

ti^)licatiou. — b. Äo^jfred^nen : 35ic 4 Dted^nung«artcn in angcn)anbtcn ©eis 

fpiclen. — W>Ü). U 2lbbiren unb ©ubtra^iren mit bcn S^ljUn 1 — 10 

innerl^alb 100. 



ibrffcßimg Öcr Jtttcöricötcn 

aber ba« ®t|mnaftum unb bte StealaußaU. 



aSom 8—11. SJlot). 1858 tDurbe bafi ©^mnapum burc^ §errn Dbcrftubicnrat)^ SSinber 

^ifttirt. 

SScrmöge ^od^fter ©ntfd^lic^ung tjom 9. 9lot>. 1858 würbe bcm Ober^aicattcl^rer Äel^rcr 
^r Slitel eine« ^rofeffor« mit bcm SRang in ber aij^tcn ©tufe in ©nabcn tjerlicljcn. 

^ux6) ^od^fte Gntfd^Iiegung tjom 28. j)ec. 1858 würben gu bcn ?lormaIbcfoIbungen ber 
4 §au^)tle^rcr am oberen ©ijmnapum, fo wie be« Ober^^JRcaKcl^rer« 3^^<^8^^ ^^^^ i^ 200 fl. 
au« bcr ©taat«faffc t)om 1. S^li 1858 an gnabigft bewilligt. 2lud^ bic 5 Seigrer am uu« 
tem ©^mnafium, fo wie bic Seigrer bcr brittcn unb vierten ^Icalllaffc crl^ielten t)crm6ge 
©tubienratl^lid^cn ßrlaffe« t>om 15. ^aw, unb 10. ^nn. b. 3- i^^ i^^^^^ bi«]^crigcn SBefol^ 
bungen j[e 150 ff. B^^^ö^ ^"^^^ ^* S^iK 1858 an, wot)on bcr ©taat bic eine §alftc, bic an= 
bcrc bic ortlid^cn Äaffen übernci^mcn. ^ui Erleichterung bcr lefetgcnanntcn Waffen bei bic* 
fem SJiel^raufwanb würbe burd^ ftubicuratl^Ud^cn (Sriag Jjom 15. ^an. unb 10. ^\xn. 1859 
eine angemeffeue ©r^Bl^ung be« ©d^ulgclbc« bewilligt. 
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; 6^ betragt biejcö t>om §crt(ß 1859 au 

1) in bcr eicmentavHaffc ftatt 4 f ( 6 f(, 

2) in bcr L unb 11. Äl. bef ©^tnimfhun« 

unb ber 3lealj^ule ftatt 5 fl. 36 fr. unb 6 f(. 24 fv. , . 8 ft. 

3) in ber Ul. unb IV. Äl. ftatt 7 fl. 12 fr. unb 8 fl. . . . 10 ft. 

4) „ „ V. unb VI. Ät ftatt 8 p. u. 8 fl. 48 Ir 12 fl. 

5) im oberen (S^muafium unb ber 

Ober=9ieatfd)ulc ftatt 16 fl 20 fl. 

3" Sltifang be^S gebniarö erfranfte bcr DMtor 3K6nnid). S3urd) ftubienratl^li^i^eli 
(grlau tjom 19. unb 31. 9)iavj b. 3- ^^urbcn ju feiner 3Sertretung bie SJlcf toral«gefd)df te bem 
Sßrofeffor gintf^, \)on feinen Sectionen bie ßrfldrung beö^orag in(£t. Vll. in 2 tt}üd;cntlid^en 
©tunben bem ^rofeffor 3lbam, bcr Unterrid^t in bcr beutfc^en ©^)ra^e unb Sitcratur in 
Rl. Vll. in 2 n?. ©tunbcn bem ^rofeffor ^liccf^cr, ber Unterrid^t in ber ©cfc^id^tc in Äl 
Vi. unb Vll. in 3 n?od^. 6t. bem 3lc!petcuteu Äraft übertragen. 

SDurd^ ftubicnratl)lid^cn ©rla^ t)om 2. 3l^)rit 1859 njurbc ber £el)r^)lan bcr britten unb 
ijicrtcn ©^mnafiaWlaffe in bcr SBeifc abgednbert, ba§ baö JJvanjofifd^c erft in bcr Ic^tercn, 
aber mit 3—4 ©tunben in bcr aBod;e begonnen tt)irb. 

J)urc^ l^od^fte entf^üc^ung \)om 5. 2l^ril b. 3. iDurbe bcr für bcn Unterridjt in ben 
neueren ©^)rad)cn am oberen ©^mnafium unb bcr Obcr^^iealfd^ule angeftellte gad^lcl^rer 
Dr. Slrnolb, n)eld^cr bcn 7. gebr. b. 3. fein 65. 8eben§iat}r äurütfgclegt l^attc, auf fein 3ln* 
fudjen mit bem 30. 2l^)rit feine« S)ienftcö cntl)obcu. J)ie l^ieburd) erlebigtc g^a^Iel^rerftellc 
tourbc bem biöljerigen 9Scrwefer biefer ©teHc, iReaHefjramtöf anbibaten Ärdmer, t)erm6gc l^od^fter 
(Sntfd^liefeung t)om 21. %\\\\ b. % übertragen. 

S)urd^ ftubienrdtl)lid)cn ßrlafe t5om 30. 3l^)rit »urbe bcr SRc^jctcnt unb @t)mnafial5 
\)ifar SSa^ljingcr jnm "^erwefer ber $rdce^)tor6ftclIe in ^fuHingcu berufen, gür benfelben 
trat ben 19. 3Jiai bcr Sel)ramt«i6anbibat S^iliu« 3iicber non 35ratfcnl^cim als 9ic:|5etcut unb 
©^mnafiabifar ein. 

©urd^ ftubienrdtl^lid^cn ©rla^ \>om 21. aJiai unb 14. fs^n. b. % njurb« bcr lUitcrrid^t 
im ©eometrifd^cn 3^^<^^^^^^ ^^ ^f^' britten Sicalflaffc t)om S3cginn beS ndd^ften ©d^ul jal^re^ • 
an bem ^Imtötjcrwcfer 3i6gle im 3:attfij^ gegen 2 ©tunbcn SRaturgefd^id^te, iDcId^e SWeattel^rer 
gJeter für benfelben ju geben Ijat, übertragen. SDurd^ biefelben ©rtaffe würben \)on ben inii^ 
Sel^r^jlan bcr Obcr-SRcalflaffe Dortommenben 4 ©tunben grci^anbgeid^ncn 2 auf bie ijicrtc 
94ealf taffc in bcr SSSeif c übertragen, ba§ benienigen ©d^ülern ber Ober^SRealflaffe, njeld^ für 
il^rcn Ifinftigen S3eruf einer größeren Uebung im3eid)nen bebürfcU; aldbie gum lauf mannt« 
fd^en aSerufc beftimmtc 9Kel^rga^V *>ic 2:^citua^me an bem Unterri^t in ber ijterten SRcat 
Ilaffc unbenommen bleibt, unb ift biefc le^terc (Sinrid^tung fofort in'6 fieben getreten. 

3m Saufe bc3 ©ommer« n)urbe ba« fic^rgebdubc be« unteren ©^mnafium« um @tn 
©todfwcr! ert)6bt. SBegen biefeö SauiDcfena n^urben bie ^ftngftferien für fammttid^c Älaffcn 
mit ©enel^migung bc6 Äon. ©tubtenrat^e« »om 28. 9Rai unb 18. ^uni b. 3. um 8 2:age 
verlängert. 
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©en 4. 5luä. b. 3. feierte ber ©cfauglel^ter ßautor ^icqUx fein fuufjigjatjrlgeö SDienft^ 
iuBilSum. S5utc§ jtubicnratl^Iic^en (Sxla% \}om 23. 3uli tt)urbe ba§ 5ReItorat beauftragt, 

benfelbcit tocgcti feine« laugen unb öerbienfttt^eii SBirleuö am ®Jjnitia|ittm ntib an ber 9Jeat 

fi^ule im Flamen bc§ ^. ©tubienratl^ö gu begtucfii^üufd^en. 

5Rad)bem bie (Srric^tung einer neuen Sel^rfteffe am untern ®i)mna[uim mit einem 5yior^ 
walgel^alt \)on 850 ft. burd^ ftubienrdtl)ltcl)eu (grla§ Dom 10. ^\\n. 1859 gcnel^migt iDorben 
war, wirbe biefe ©teile burd^ l^ßd^fte ©ntfd^üc^ung Dom 10. 2tng. b. 3. bem ^race:ptor Dl oller 
in 9JlarTgr5ningen übertragen. SDeinfclbcn ^ourbc ber Unterricl;t an ber nnnmel^r b'nrd^ 
Trennung ber biöl^er unter ^rofcffor ip ermann vereinig tcn Beibcn 3al)vc§curfe neu ju 
Wlbenben ijierten Ätaffe übertragen. Sie eben jo neu ju bilbenbc fünfte j?laffc übernimmt 
^rofeffor § er manu, unb bic bi^S^erige fünfte, fcd^fte unb ficbcnte i?Ia[fe nel)men {c bic 
cntf^jred^enbc Ijo'^erc 93ejcid)nung an. ®icfc 9}craubcrung bcv ÄIaffenetntf)ci(ung tritt mit 
bem beginne bc8 SBinterfcmeftcrö ein. 

Gnblid^ mtrben bie bcibcn §an\)tte!^rftellen an ber Dicalfd^utc, bic an ber gleiten Ätaffc 
mit einem ®ct)alt t)on 800 f(., bie an ber erften mit einem fotd)cn Don 600 f(. ben 27. 
5Kug. b. 3. 3ur bcfinitii>cn Scfc^ung au§gcfd)rieben. 

II. 

S)ic ©d)ülcrjal)l betrug jn 5(nfang bc§ ©djuljal^rei^ 431 ; im Saufe bcffelben traten 
33 ein, fo baß bie ©efammtjal^t ber Sd^üler \iä) auf 464 erl)61^te; ba jeboc^ 50 austraten, 
fo verblieben am ©d^Uiffc beö ©d}ulial)rc6 noc^ 414. 
aSon obigen 464 ®d)ütern gct}ortcn 

a. bem ©^mnafium. b. ber Dlealanftalt. 

Vll. a. b. eiaffe 16 ©d)ülcr i ^ V. a. b. 6(affc 25. Dbcrrcainaffe. 

VI. a. b. „ 31 „ ( '^- ' IV, a. b. ,, 45. 

V. . 18 „ > m „ 32. 

IV. a.b. „ 40 „ j 11; . |9- 

^- " o? " ! ^^^^^^9. 172. • '^ 177 Diealfdjüle r. 

^' " :^ " \ c. eiementarflaffe a. b. 
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68 ©tementarfd^ülcr. 



^ . ' 219 ©^mnafialfc^üler. 

SDarunter bcfanbcn fid) 1) ^roteftantcn 429, 2) Äat^olifen 22, 3) Sfraeliteu 11, 4) 33a^?. 

tiften 2. 

'r 5)er ©tabt §eilbroun gel^orten an 1) im oberen ©^mnafium a) 61. Vll. 2 b) 6t. VL 
7, gufammen 9, 2) im unteren jufammen 128, alfo im ©anjen 137. 3fn ber Dicalanftatt 
gel^orten ber ©tabt §eitbronn an 1) in ber Obcr^SRealflaffe 11, 2) in ben unteren dtcah 
Waffen 110,. alfo im ©ansen 121. 3n ber (glementarflaffc n^arcn §cilbrouner 65. &^^ 
fammtjal^l ber Ortöaugel)6rigeu 323. 

2lu§tDcirtigc ©c^üler auß ben ndd^ftgelegenen Ort{<3^aften, iveld^c morgens toon §awfe in 
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bic ©tabt lamen unb Slbenbö xiaä) §aufc guriidte^rtcn, lüaren im oberen @^mnaftum 1, im 
unteren 13, in ber Obcr^SRealf^ulc 1, in ben unteren 9lealf(a[fcn 21, in bcr elementar^ 
jij^ule 2, jufammen 38. 

2lu5n)artigc ©(Jüler, welche in ^ilbronn Äoft unb SBol^nung l^atten, n^aren 1. im 
©^mnaftnm 1) im oberen a) m. Vll. 14, b) 6L VI. 23, gufammen 37, 2) im unteren 31, 
alfo im fangen 68; 11. in ber 9iealanftalt 1) in ber Ober-Stealllaffe 13, 2) in ben untc* 
ren SRealftaffen 22, jnfammen 35; alfo im ©^mnafium unb ber JRealanftalt im ©angcn 
103. darunter njaren auö bem 3^^^^^^^^ 83, au« bem 2lu§lanbc 1) im ©^mna« 
ftum, 1) im oberen a) 6t. Vll. 3, b) 61. Vi. 3, sufammen 6, 2) in bemunteren 4, alfo im 
iS^mnafium gujammen 10 ; U) in ber Slealanftalt, 1) in ber Ober=3lcaIfIaf[e 3, 2) in ben 
unteren SRcalftaffen 7, alfo jufammen in ber Sicalanftalt 10. ^m ©angen au« bem 3lu6^ 
lanbe 20. 35at)on tt)aren 1) au« Saben 12, 2) au^ §effen 4, 3) auö granifurt 1, 4) au« 
SRu^lanb 1, 5) au« (Snglanb 1, 6) au« granfreid) 1. 

J)ie 2cil)l fammtlit^er au«tt)drtiger Schüler betrug bemnaci^ 141. 

5Dic 2Raturitdt«^)rüfung für bic Uni\}erfität beftanben an Oftern b. 3- 5 ©d&üler, im 
§erbft 5, gufammen in biefem Scif)xc 10 (Bd)ukx mit Srfolg, 8, um bic Unitocrfitdt SEübim 
gen, 1, um bic gu ©ic^en, 1, um bie gu §eibelberg gu begießen. 

III. 

S)a« 5ßenfionat, njcld&e« mit bem ©^mnafium unb ber SRealanftalt in 33crbinbung fielet, 
l^attc im SBinterl^albjal^r 46, im ©ommcrl^albjal^r 45 eigentliche 363^^^^ ? ciu^erbem toa^ 
ren im SBinter 13, im Sommer 12 2luffiti^t«g5glingc tjorl^anben ; im ©angen im SGßintcr 
59, im ©ommer 57, n?orunter 10 3lu«ldnber. 



S)te offeittlid^e ^etbUptüfunq 

finbct b. 3. bi« 6. Ottober ftatt, toel^er ber feierli^c ©c^tu^aft b. 1. Oft SSormittag« 10 
Ül^r t)orangel)t, Sei bemfelben werben folgenbc ©djüter beclamircn ober SSortrdgc l^altcn : ^ 

Stöbert Sartl), ©(^uler ber eiemcntarflaffe:- „"Da« arme 5Kdbd^en unb bcr reit^c 
3Äann", t)on 6^r. d. ®(3^mieb. 

erl^arb SJlard^tl^alcr, ©c^üler ber 1 ©tjmnafialf (äffe : „©c^tDdbifti^e Äunbc.'' 

^ermann ©feil, ©d^üier bcr 2. ©^mnaftalHaffc : „$)a« SBicbcrfcl^cn" \)on ^ermann 
§lad^«lanb. 

©cinrid^ Surgcr , ©(j^iiler bcr 1. 9lcalflaffc : „©er Sßwe unb bic ajiau«." 

(Sugcn Äod&, ©d^ülcr bcr 3. ©^mnafialtlaffc : „$)cr ©d^u^geift" oon Xf). ©^bott). 

§einri(^ ©ro^Io^jf, ©t^üler bcr 2. 9icalllaffe: „$)ic ©d^njalbc" t>on ©d^itllu. 

fiubU)ig Jtiefe, ©d^üler ber 4. ©^mnaftalflaffc : „S)a« Äinb" t)on 95i!tor §ugo. 



